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Der Spiritushandel. 
t Berlin, 26. Juni. 

Von den Wirkungen des neuen Spiritusſteuergeſetzes treten zunäͤchſt 
die folgenden in Kraft: Die Erhöhung des Zolles auf Auslands: 
ſpiritus, die Beſchränkung der Production in Verbindung mit einer 
Erhöhung der Maiſchraumſteuer und die Erhöhung der Exportboni⸗ 

cation. 
iek iſt und bleibt ein beifpiellofer Vorgang. Jeder Spirituöpoflen, der 
in den nächſten drei Monaten exportirt wird, erhält eine Bontfication 
von 48 Mark pro Hectoliter, obwohl darauf, fo weit er gegenwärtig 
ſchon fertig iſt, nur 16 Mark Steuer gezahlt ſind. Er erhält alſo 
eine Exportprämie von wenigſtens 32 Mark. 

Kein Menſch weiß zu ſagen, wie groß die Spiritusläger im 
Deutſchen Reiche augenblicklich find. Es giebt ſehr niedrige Schätzun⸗ 
gen; es giebt aber auch Schätzungen, die weit über eine Million 
hinausgehen. Nach dem 1. October wird man das Facit haben, und 
zugleich die Kenntniß, wie viel dieſe Operation dem Deutſchen Reiche 
koſtet. Dieſer Betrag kann ſich leicht auf 50 Millionen Mark ſtellen. 

Der Finanzminiſter tröſtet fih über dieſen Verluſt; er ſagt, für 
jeden Liter, der heute exportirt wird, muß nach dem 1. October ein 
Liter in freien Verkehr geſetzt werden, der 50 bis 70 Mark bezahlt. 
Das Deutſche Reich verſchenkt alſo Nichts; es legt nur aus, was 
ihm ſpäter erſtattet wird. Das ift nur zum Theil richtig; es lagert 
doch viel Spiritus, der unter allen Umſtänden exportirt worden wäre 
und den man auch ſchon zu dem beſtehenden Bonificationdfag gern 
exportirt hätte. Zum Erſatz für diefe Quantitäten wird Nichts in 
den freien Verkehr geſetzt, und ſelbſt wenn die deutſche Reichskaſſe keinen 
Pfennig verlöre, fo erhalten doch eine Anzahl von Leuten eineungerechte Be- 
günſtigung, die aus den Taſchen der Steuerzahler fließt. Einige 
Lagerhalter werden Gewinne machen, die an die Zeit der Kriegs⸗ 
lieferungen erinnern. 

Der eingeſtandene Zweck der ſeltſamen Maßregel iſt der, bis zum 
1. Oclober möglichſt den letzten Tropfen Spiritus aus dem Lande zu 
pumpen. Es entſteht dadurch ein künſtlicher Preisdruck auf dem 
Weltmarkt, der im Auslande mit Recht viel böfed Blut machen wird. 
Es it eine Verletzung des völferrechtlichen Grundſatzes, der mehr und 
mehr auch in Verträgen pofitive Geſtalt gewinnt, daß man das con⸗ 
eurrirende Ausland nicht durch ſolche Prämien fchädigen fol. 

Am 1. October, wenn das Geſetz völlig in Kraft tritt, kann nun 
mit ungeſchwächten Kräften für den heimiſchen Bedarf gearbeitet 
werden, um die Läger für den Conſum wieder zu füllen. Dadurch 
wird die Production in eine gefährliche Lage gebracht; ſie wird ver⸗ 
leitet einen Bedarf, der nur durch eine ungewöhnliche Lage vorüber⸗ 
gehend geſchaffen iſt, für einen dauernden zu halten, und unterliegt 
der Verſuchung, ſich in eine Ueberproduction zu ſtürzen. Im October 
wird die Lage des Marktes eine für den Producenten ſehr heitere 
Geſtalt annehmen und es wird dadurch eine Täuſchung über die 
nachhaltigen Wirkungen des Geſetzes hervorgerufen. 2 

Augenblicklich ſtockt natürlich das Geſchäft in hohem Grade; der 
Export ſtockt, well man auf die Zeit der hohen Prämien wartet; der 
inländiſche Verkehr ſtockt, well man auf den Erlaß der Ausführungs⸗ 
vorſchriften wartet. Binnen wenigen Tagen wird das Exportgeſchäft 
eine fieberhafte Geſtalt annehmen und in einigen Monaten ſchließt 
fih daran eine ſieberhafte Thätigkeit zur Verſorgung des Conſums. 
Daneben werden eine Anzahl von Proceſſen über die Frage hergehen, 
wer die Nachſteuer trägt. Wie man auch über das Geſetz ſelbſt 
denken möge, die Uebergangsvorſchriften ſind nicht reiflich erwogen. 


Das Proteſtmeeting der Patriotenliga. 
8. Paris, 25. Juni. 
Die lärmenden Straßen ⸗Mantfeſtationen ſcheinen für Paris jetzt 
in Permanenz erklärt zu fein. Wenn vielleicht auch die einzelnen 


Der Tunkert.“) 
Eine Dorfgeſchichte aus Lothringen. 
Von Jacob Regnery. 

Es iſt „Kirb“ in Thannberg. Kennſt Du Thannberg, lieber 
Leſer? Nimm Dir einmal die Karte des Reichslandes zur Hand und 
ſuch es. Es iſt ein Ort in Lothringen, weniger bekannt durch ſeine 
Größe und Bedeutung, als durch die 14 Beamten, die ſeit 1871 
dort ihren Amtsſitz haben; ein Ort, den täglich zweimal ein ſo⸗ 
genannter Courier mit der Außenwelt in Verbindung ſetzt; weit und 
breit durch feine ruhigen, die Behaglichkeit liebenden Bauern und 
— durch die jahrein jahraus herrſchende Windſtille geſchätzt. Dieſe 
Windfille ſteht aber in keinem unmittelbaren Zuſammenhange mit 
den ſchläfrigen Bauern, nein, ſie verdankt ihr Daſein dem „Galgen⸗ 
berg“, den Gott nach der Sündfluth auf die lothringiſche Hochebene 
wälzte, um das Dorf, welches in ſpäteren Zeiten dort entſtehen ſollte, 
gegen den kalten Norden, aber auch gegen den heftigen und launiſchen 
Weſtwind zu ſchützen. 

Was Gott thut, tt allemal wohlgethan, dachte vor fier zwei: 
hundert Jahren ein alter Bauer aus Thannberg; der Berg ſcheint 
mir in boppeliweifer Abſicht an unfer Dorf gelegt zu fein, verſuchen 
wir's, ob er uns Reben und Trauben und Wein ſchenkt. Und ſiehe 
da, die Erwartung wurde vom ſchönſten Erfolge gekrönt; noch heute 
zieren ſorgfältig gepflegte Reben den Berg und ſchlcken im Herbſt 
einen guten Trank hinab ins Dorf. Es iſt zwar in den beſten 
Jahren nicht viel des Weines, doch genug für die Bauern Thann⸗ 
bergs. Denn die trinken ihn allein, verkaufen nicht einmal gegen 
gutes Geld eine einzige Flaſche an einen der vierzehn „Nothelfer“. 
Dieſe letztere Bezeichnung legte vor zehn Jahren ein Witzbold an 
einem fröhlichen Sonntag Abend den im Orte anſäſſigen Beamten 
bei. Und damit fagte der Spaßvogel ein wahres Wort: dieweil ein 
braver Beamter in der That ein Noihhelfer des Volkes iſt. 

Doch heute iſt ja „Kirb!“ Warum ſollen wir uns da mit all⸗ 
gemeinen Betrachtungen abgeben! Gehen wir lieber einmal hin! 


Das Jahr war feit langer, langer Zeit ein von Gott gefegneted: 
in der Scheune hoch oben drückte eine ſchwere Garbe die andere, den 
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Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Die Aufregung einer Bevölkerung wie die Pariſer, durch allerlei 
Mittel fortwährend wach erhalten und geſchürt, kann leicht in eine 
gefährliche große Revolte ausarten. 


Die beiden erſteren Punkte ſind leicht zu rechtfertigen; der 


Au rüche an ſich nicht von beſonders großer Tragweite find, fo giebt 
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ſchaft „zur Poſt“ richtete, zum Aerger ſeines zungen⸗ 
gewandten Eheweibes, zur Freude ſeiner beiden Knechte. Und der 
Dritte, der Schuſtermichel; nun an dem iſt nur hervorzuheben, daß 
er wenig ſprach, viel gähnte und ſtets im Bunde der Dritte war, 
wenn es ſich um ein „Spielchen“ handelte. Er galt unter den 
dreien als der gutmüthigſte, wenngleich er trotz ſeines häufigen 
Gähnens ſehr farë „futtelte“, mit anderen Worten, fiets wußte, 
welche Karten ſich in den Händen der Gegner befunden. Und wenn 
der Schuſtermichel 30 Sous gewonnen hatte, dann pflegte er unter 
ungewöhnlich heftigem Gähnen die Beine lang auszuſtrecken, auf den 
Boden zu ſpucken und zu ſagen: „Ihr Kenn, et eſch gen glich Zitt, 
mer gehn haim.“ Und ſo erhob ſich auch heute der Schuſtermichel, 
obgleich er an dem Kirbnachmittage mindeſtens dreimal 30 Sous 
als Gewinnſt in die rechte Hoſentaſche geſchoben hatte, gähnte, 
reckte und ſtreckte die Beine geräufchooll, ſpuckte und mahnte 
zum Heimgang. Alle drei hatten ſich erhoben, der Schuſtermichel, 
um wirklich zu gehen, die anderen, nun, um ſich wieder zu ſetzen 
und zu bleiben. Aber zufällig guckte der Meierpeter durchs Fenſter 
hinaus auf die Straße; in die Hände klatſchend trat er einen halben 
Schritt zurück: „Mille de tonnerres! da geht der „Tunkert“ mit: 
ſammt feiner Frau und feinen zwei Prachtmaldels vorbei, da guckt 
Euch die Lott an, by Gott, wär ich nicht der alte Meyerpeter, 
dann ging ich hinaus, nähm den „Tunkert“ unter den Arm und 
u k dem jüngſten der Maidels eine Quadrille française, 
Y Gott!” # 
Ja, Du, meinte der Schuſtermichel, indem er noch einmal gähnte 4 
und fih mit der Hand vergewiſſerte, daß die rechte Hoſentaſche kein 
Loch habe, das bringſt Du Dein Lebtag nicht fertig; ja, ja, den 
„Tunkert“, den kenn ich beſſer als Ihr alle, den ziehen keine drei 
Pferde ins Wirthshaus. Uebrigens iſt er auch dafür „Tunkert“, denen 
es ſtreng verboten ift, ins Wirths haus zu gehen oder gar zu tanzen, # 
„na, na, datt fell waiß ich gar gutt“. è 
Auch der Welſche war mittlerweile ans 


Fenſter getreten und lugte pa 
durchſichtigen Vorhängen 
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doch der Umſtand, daß dieſelben fih fortgeſetzt wiederholen und an Dieſe Bemerkungen werden von der Verſammlung ziemlich kühn 
Intenfität eher zu als abnehmen, Veranlaſſung zu ernſten Bedenken. aufgenommen. Es ſcheint, daß dieſelbe einen Moment ſich klar wird, 
wie ſehr Herrn Koͤchlin und feinen Genoſſen durch dieſes Proteſt⸗ 
meeting geſchadet wird. Aber bald wird die Menge durch den 
Die moderirten und confervativen | patriotiſchen Phraſenſchwall wieder fortgeriſſen. Die kühle Reflexion 
Pariſer Journale, die bisher dieſe Straßentumulte mit verachtunge⸗hat von dieſem Augenblick an alle Macht über die Patrioten verloren. 
voller Geringſchätzung behandelt, ſind deshalb infolge der geſtrigen Bei der Rede Deloncles, der den Hauptvortrag hielt und zu bee 
lärmenden Manifeſtation aus ihrer Ruhe aufgeſcheucht und zu den gründen verſuchte, daß die Liga nie im Elſaß irgend wie Anhänger 
| oben ausgeſprochenen Befürchtungen veranlaßt worden. geſucht oder daſelbſt Zweigvereine organiſirt habe, da das dort nicht 
| Und in der That mußte die geſtrige Demonftration Jedem, der nöthig fei (anhaltender donnernder Applaus), wurden verſchiedentlich 3 
ein Wenig die Parifer tennt, ſehr drohend erſcheinen! Wer hätte von den oberſten Rängen Unterbrechungen laut, die aber von den 
gedacht, daß die Bevölkerung der franzöſiſchen Hauptſtadt nach mehr Patrioten mit lärmenden Rufen erſtickt wurden. Bei der Bemerkung 
als vierzehntägigem Verſchwinden Boulangers den General noch immer und was thut denn das zahlloſe deutſche Geſindel hier in Paris ?⸗ 
nicht vergeſſen hätte, daß derſelbe noch immer die crite Stelle bei entſtand eine minutenlange ſtürmiſche Unterbrechung, da einige dern 
5 Hochrufen einnehmen würde! Wenn der Parifer nach vierzehn ſehr wenig zahlreich anweſenden Arbeiter energiſch remonſtrirten. Bi 1 
Tagen nicht vergefien, dann vergißt er auch in einem Jahre nicht! Mit einem Male erſcholl mitten in der Rede ganz ſpontan, als 
Man darf ſich alfo keinerlei Illuſtonen mehr darüber hingeben, als Deloncle nur das Wort „Kriegsminiſterium“ ohne jede Anſpielung 
ob der ehemalige Kriegs miniſter für alle Zeiten eliminirt fet: er ſteht auf den ehemaligen Miniſter hatte fallen lafen, der Ruf: „Vive | 
feter als je in der Gunſt jener Maſſen, welche in Paris die öffent: Boulanger!“ Wie von der Tarantel geſtochen, erhob ſich die ganze 
liche Meinung machen. tauſendköͤpfige Verſammlung bei dieſem Schlachtrufe und ein mächtiger 4 
Ueber das Meeting ſelbſt will ich in moͤglichſter Kürze berichten. Schrei hallte durch den Kreis: „Vive Boulanger“. Dieſer Ruf 
Weit draußen zwiſchen dem Republik: und Baſtilleplatz im Cirque ſchien Herrn Deroulöde, der zuerft zur Ruhe und Kaltblütigkeit er- 
d'hiver am Boulevard des Filles de Calvaire hatte die Patriotenliga mahnt hatte, in eine fieberhafte Extaſe zu verfegen. Er ſprang auf und, 
ihre Anhänger zuſammenberufen, um gegen die Verurtheilung des nachdem er einige Worte als Concluſton zu der Rede Deloncle's 
Herrn Koͤchlin⸗Claudon zu proteſtiren. Das für dergleichen Gelegen- hinzugefügt, die dahin lauteten, man folle die Deutſchen aus Frank⸗ 
heiten als ziemlich hoch zu bezeichnende Entree von 50 Centimes reich durch jedes zu Gebote ſtehende Mittel verſcheuchen, erhob er ſein 
hinderte nicht, daß bereits lange vor der für die Eröffnung des etwas heiſeres Organ zu folgenden Worten: „Da der Name des 
Meetings feſtgeſetzten Stunde (8 ½ Uhr) der Circus bis in die oberſten tapferen Generals, an den die Wünſche der ganzen Nation geknüpft 
Ränge dicht beſetzt war. Es mögen wohl 3000 Menſchen in dem- ſind, nun einmal genannt, fo ſchließen wir unſere Verſammlung mit dem 
ſelben Platz haben. Da aber außerdem eine zahlreiche Menge wegen Rufe: „Vive Boulanger! Vive la Nation! Vive Boulanger!“ 
Raummangels nicht in das Gebäude hinein gelangen konnte, und Mit dieſem Rufe eilte alle Welt den Ausgängen zu, um 
draußen vor den Thoren ſtationiren mußte, ſo kann man annehmen, draußen wieder zu vereinigen. Ein junger Mann, der bei dem 
daß ca. 5000 Perſonen an dieſer Manifeſtation Theil nahmen. Herausdrängen aus Uebermuth auf deutſch rief: „Es lebe Frankreich“, 
Ueber die Salbaderelen der Herren DeEroulede, Sansboeuf und wird unſanft die Treppen hinunterbefördert. Ein anderer Spaßvogel, 
Deloncle will ich nicht viele Worte verlieren! Daß ihre pathetiſchen der außerhalb des Circus ſchreit: „Vive Bismarck“, wird gleichfalls 
Verſicherungen, die von ſo hefligen Schlägen auf den bekannten grün⸗ übel zugerichtet. Rufe „A bas la Prusse“ werden laut, aber ſchnell 
bezogenen Tiſch begleitet wurden, daß ich fortwährend fürchtete, der⸗ wieder erſtickt. — Die Polizei it nur ſehr ſchwach am Platze. Zabe 
ſelbe würde zerſchmettert zuſammenſinken, mit rauſchendem Beifall reiche Camelots bieten Flugblätter: „Le traité de Frankfort,“ „1e 
feitend der meiſtens aus Leuten beſſerer Stände, auch Frauen und procès de Leipzic“ und Boulangerlieder aus. Die Patrioten 
Kindern, beſtehenden Menge aufgenommen wurden, verſteht ſich ſammeln fih zu impoſanten Gruppen an. Bald find an 2000 Mann 
von ſelbſt. zuſammengeſchaart, die ſich unter dem feit dem Opernball ſchnell 
Unermeßlicher Jubel und allgemeines Hüteſchwenken bei der Be: populär gewordenen Geſange: „C'est Boulange — c'est Boulange 
merkung Dérouléde's: „Rußland von jener, Frankreich von dieſer — c'est Boulanger qu’il nous faut“, in Bewegung ſetzen. Der 
Seite, und wir werden ſehen!“ Eine unangenehme Unterbrechung Damm und die beiden Bürgerſteige des breiten Boulevards, der zu 
erlitt die Rede des Herrn Sansboeuf, des jetzigen Präſidenten der der Place de la République und von dort in die Grands Boulevards 
Liga. Als er nämlich mit Donnerſtimme die Worte in den Saal führt, find von ihnen ganz beſeßt. 
geſchleudert: „Nun ſchmachten vier Elſäſſer ungerecht in den preußi Auf der Place de la République wird dem Standbild der 
ſchen Gefängniſſen“, und dann die bekannte Kunſtpauſe machte, um Republik eine Ovation dargebracht, die aber nicht lange währt. Der 
ben verdienten Beifall einzuernien, ſchallte ihm aus dem Saal die Zug, den die wenigen inzwiſchen herzugeeilten Sergeants de police 
Antwort zurück: „Oui! A cause de vos blagues“. (Ja! Wegen nicht zu zerſtreuen vermögen, ſetzt ſeinen Marſch fort. Neue Geſchwader 
eurer Duaifchereien!) Der kühne Unterbrecher, ein älterer, gutge⸗ von Sicherheitsbeamten ſuchen ihn zu zerſtreuen; werden aber von den 
Heibeter Herr, wurde von der edlen Patriotenjugend mit Püffen und Menge zurückgedrängt. Mehrere Schußleute, von allen Seiten einge: 
Schlägen regallrt, und mit Gewalt zurückgehalten, als er fih aus ſchloſſen, ziehen blank und vermögen ſich nur auf dieſe Weiſe den Maſſen 
dieſer würdigen Umgebung zu retten verſuchte. Herr Déroulède aber zu entwinden. Endlich gelingt es bei der Porte St. Denis den 
ſchmetterte ihm die vernichtende Bemerkung entgegen, daß hier nur Sergeants de ville, die mächtigen Schaaren wenigſtens zu theilen 
die Redner zu ſprechen hätten, die auf der Liſte ſtänden. und einige Schwärme derſelben zu zerſtreuen. Aber ks find doch 
Darauf verliet der Apoſtel der „Revanche“, auf die laut aus- weit über 1000 Mann, die bis zum Opernplatz gelangen. Hier 
geſprochene Forderung eines Verwandten Herrn Köͤchlin⸗Claudon's, vor dem Cerele militaire iſt eine ſtarke Mannſchaft aufgeboten 7 
einen Brief der Angehörigen des Verurtheilten, in dem die Patrioten⸗ welche einen enerziſchen Angriff gegen die Manifeſtanten unter: 
liga erſucht wird, ſich nicht in dieſe Angelegenheit zu miſchen. „Wir nimmt. Dieſelben werden zerſtreut, rotten ſich aber unter 
konnten dieſem Geſuche nicht nachkommen“, ruft der Expräſident der dem Rufe: „à PÉlysée“ wieder zuſammen und ver⸗ 
Liga aus. Herr Köͤchlin gehört Frankreich, nicht ſeiner Familie. binden ſich an der Rue de Grammont mit anderen Banden. Ein 
Wir mußten deshalb trotz dieſer Reclamation bei unſerem Vorhaben Theil zieht durch die Rue de 4. Septembre über den Börſenplatz vor 
bleiben, dieſes Proteſtmeeting einzuberufen. das Redactionslocal des „Intranſigeant“, wo man Henry Rochefort 
Heuboden füllte bis an den Dachfirſt hinan duftendes Heu und injin der Wirth 
dem Keller war kein Winkelchen leer. Kein Wunder, daß heute am 
Kirbtage dem Herrn Pfarrer, der mit begelſterten Worten die Güte 
des Allmächtigen pries, die verſammelten Gläubigen mit wirklicher 
Andacht lauſchten und mit Mund und Herz den Dank mitbeteten, 
den der Prieſter zum Himmel ſprach. Aber auch kein Wunder, daß 
am Nachmittage, nach der beendigten Kirchenfeier, die Bauern mit 
ihren geladenen Gäſten in hellen Haufen nach dem Wirthshauſe 
fhömten, es den Kindern, den halb erwachſenen Burſchen und dem 
Weibsvolk überlaſſend, all' die Herrlichkeiten anzuſtaunen und zu be: 
taſten, die der Kirbmarkt in der Hauptſtraße des Dorfes bot. 
Horch! wie der „Heldenpeter“, der alte, runzlige Zigeuner, drin: 
nen im Wirthshauſe „zur Poft” luftig aufſpielt, in Gemeinſchaft mit 
feinen drei braunen, krausköͤpfigen Buben. Wie jubelte übermüthig 
die Clarinette, wie freudig brummte und ſchrummte die Baßgeige, 
gleichſam zum Trotz und zur Herausforderung für die beiden klei⸗ 
neren Namensvettern, für die erſte und die zweite Geige! Ja, 
es war herrlich! Aber nicht ſchoͤn war es, daß die Mehrzahl der 
Zuhörer die Gaſtſtube unter lautem Räuspern verließ, wenn der 
„Heldenpeter“ ſeiner müde geblaſenen Lunge einen Augenblick Ruhe 
gönnte und den ſchäbigen Hut in die Hand nahm, um feinen Lohn 
für die geſpendete Muſik in Empfang zu nehmen. Draußen vor den 
Fenſtern ſtanden die Knicker, trieben allerlei Kurzweil und lugten 
hinein, bis der Zigeuner mit verdrießlicher Miene die dünnen Kupfer⸗ 
ſtücke aus dem Hute in die Hand geſchüttet und gezählt hatte, um 
fie in die Hoſentaſche verſchwinden zu laſſen und dann die mit der 
Zunge angeſeuchtete Clarinette an die Lippen zu ſetzen. Hei, wie 
die Ölgetränkte Clarinette wieder auljubelte! Und ſchnell eilten die 
Knicker wieder unter Gejodel in die Wir thsſtube. Ja, das war eine 
rechte Freude! 
Nur drei der Gäſte, die an einem kleinen Tiſche gleich hinter der 
Thür ſaßen, nahmen nicht Theil an der lauten Freude. Sie ſpielten 
Karten: der Meierpeter, der Welſche und der Schuſtermichel. Der 
Meierpeter, der ſich nach jeder Gemeinderathswahl drei Wochen lang mit vorübergebeugtem Körper hinter den 
ärgerte, daß die „dummen Bauern“ feine Weisheit, feine Kenntniß durch, um den „Tunkert“, 
von Wohl und Wehe des Dorfes nicht zu würdigen wußten. Der lachend an einem Markttiſche ſtand, nachdem er ein 
elſche, der nach feiner Hochzeit mit einer vermögenden, aber nicht Buben einige Splelſachen gekauft, zu beobachten. 
mehr [jungen Jungfer täglich eine Taſchenuhr dreimal nach der Uhr! (Fortſetzung folgt.) 


der auf 


ea der Betheiligung an 


Sonntag nach ſeiner Wiedergeneſung erſchien heute Mittag der Kaiſer 


vor Anker ging. Am 28. October fand die feierliche Hiſſung der deutſchen 


ſeitigung der Fremdwörter beim Scatſpiel erzielen laffe. Er ſtellte am 
Schluſſe ſeiner Ausführungen den Antrag, eine Commiſſion zu ernennen, 


lebhafte Debatte. Bei der Ab 


eine lärmende Ovation darbringt. Der Laternenmann iſt über dieſe 


ſeit langer Zeit nicht genoſſene Ehre ſchier aus dem Häuschen, pum 
großen Nerger Herrn Clémenceau's, der die Manifeſtation tadelt, weil 
bei derſelben kein Hoch auf ihn ausgebracht wurde. | 

Das Gros der Demonſtranten ſucht während der Manifeſtation 
vor dem „Intranſigeant“ über den Platz des Theatre Francais 
nach dem Elyſee zu gelangen. Aber auf dieſem Platz, ebenſo 
wie auf der Concordebrücke, welche die Manifeſtanten von 
Paris überſchreiten müſſen, um zum deutſchen Botſchaftspalais 
zu gelangen, waren die nölhigen Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
Kaum waren die „Patrioten“ vor dem Haufe Molières er- 
ſchienen, als ſich von allen Seiten zahlreiche Agenten auf fie ſtürzten 
und fie binnen wenigen Minuten vollkommen zerſtreuten. Dies 
fand ungefähr um 11½ Uhr ſtatt: Die Verſammlung im Cirque 
d'hiver hatte nach 10 Uhr ihr Ende erreicht. 

Nochmals rotteten ſich auf den Boulevards und im Quartier 
latin einige Gruppen zuſammen und zogen nach dem Klange der 
Boulanger⸗Lieder und mit Hochrufen auf den General durch die 


Straßen. Die Polizei war aber auf dem Poſten und zerſtreute ſie, 
bevor ſie ſich wieder vereinigen konnten. Nach 12½ Uhr war Alles 
ruhig. 


Dieſe Demonſtration läßt vorausſehen, daß der 14. Juli, der Tag 
des Nationalfeſtes und der Truppenrevue auf den Longchamps, recht 
heiß werden wird. Jedenfalls wiſſen die Behörden jetzt, woran fie 
ſich zu halten haben! 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Junt. [Der Kaiſer.] Zum erſten Male an einem 


beim Vorbeimarſch der Wache am Fenſter des Palais. Wie immer, 
hatte ſich auch heute das Publikum zu Tauſenden eingefunden. Als 
die Wache zur gewöhnlichen Zeit vorüberzog, trat der Kaiſer an das 


zweite Fenſter feines Arbeitszimmers und ſofort erhoben ſich Hoch- und Regt 


Hurrahrufe, die kein Ende nehmen wollten, und die der hohe Herr 
zuerſt durch freundliche Verbeugungen und dann, als ſie ſich immer 
von Neuem wiederholten, mit lebhaftem Winken der rechten Hand er⸗ 
widerte. Der Kaiſer, der in Generals⸗Uniform erſchien, ſah ſehr 
friſch und geſund aus. 

[Das Branntweinſteuergeſetz] it (wie bereits gemeldet) 
mit dem Datum vom 24. Juni publicirt worden. — Die in Folge 
des Branntweinſteuergeſetzes nothwendig werdenden umfangreichen 
Controlen machen eine Vermehrung des Beamtenapparates 
nöthig. Den Mittheilungen einzelner Blätter zufolge wird eine 
Anzahl von unteren Steuerbeamtenſtellen neu geſchaffen werden 
müſſen, welche mit Steueraufſehern beſetzt werden; es iſt aber gleich⸗ 
falls eine Vermehrung von Oberbeamtenſtellen, beſonders von Ober⸗ 
ſteuercontroleuren in Ausſicht genommen, da die jetzigen Bezirke der: 
ſelben, hauptſächlich in betriebsreichen Gegenden, theilweiſe zu groß 
erſcheinen, und deshalb getheilt oder doch anders organiſirt werden 
müſſen. Auch wird es nothwendig werden, eine Vermehrung von 
Stellen der Aſſiſtenten bei den Hauptzoll⸗ und Hauptſteuerämtern 
eintreten zu laſſen. Dieſe Vermehrung iſt theilweiſe ſchon für den 
1. October d. J. in Ausſicht genommen. 

[Der neue Fürſtbiſchof von Breslau.] Dr. Kopp hat, 
wie dem „B. Tgbl.“ telegraphirt wird, den Domcapitular Thomas 
in Mainz als ſeinen Nachfolger für den erledigten Fuldaer 
Biſchofsſitz in Vorſchlag gebracht. 

[ueber den Hergang bei der Beſitznahme der nördlichen 
Inſeln der Salomons gruppe] durch den Kreuzer „Adler“ peröffent⸗ 
lichen die „Nachrichten über Kaiſer Wilhelmsland und den Bismarck⸗ 
Archipel“ eine Darſtellung, der wir entnehmen, daß am 27. October 1886 
der „Adler“ bei Bambatant, dem Haupthandelsplatz der Inſel Choiſeul 


Flagge ſtatt. Nach Verleſung der kaiſerlichen Proclamation wurde am 
trande demnächſt eine Tafel mit dem Reichswappen und ber Auffchrift 
„Kaiſerlich Deutſches Schutzgebiet“ aufgeſtellt und die Proclamation in 
einer Büchſe dem Häuptling Sefa Seta nebſt einer deutſchen Handels: 
e ù .. — D Arie Hanse ls arts 


Er 


Kleine Chronik. 


3 Das Burgtheater wird, wie uns aus Wien, 25. Juni, geſchrieben 
wird, am 29. d. Mis. mit „Oedipus“ und dem Luſtſpiel „Jugendliebe“ 
geſchloſſen. Der Abend wird Anlaß zu großen Wilbrandt⸗Ovationen 
geben, denn die Bearbeitung des Sophokles'ſchen Trauerſpiels war der 
größte Erfolg des Dramaturgen im letzten Winter, der Einacter aber, eine 
der gefälligſten Schöpfungen des Dichters, wirkt diesmal faſt ſymboliſch. 
In „Jugendliebe“ ſah Wilbrandt zum erſtenmale auf den Brettern des 
Burgtheaters Frl. Baudius, die ſeitdem ſeine Frau geworden 
und zu ſeiner eigentlichen Jugendliebe, der Muſe, kehrt er wieder 
zurück. Am 28. wird Wilbrandt von dem geſammten Künſtler⸗ 
perſonale eine Adreſſe überreicht werden, in welcher auf ſeine außer⸗ 
ordentlichen Verdienſte nachdrücklich hingewieſen und der Hoffnung Aus⸗ 
druck geliehen wird, dem allgemeinen Liebling, wenn ſchon nicht als 
Dramaturgen, fo doch als ſchöpferiſchem Dramatiker recht bald wieder im 
Burgtheater zu begegnen. Statt bloßer dürrer Unterſchriften haben dies⸗ 
mal alle Unterzeichner ihre mit dem Namenszug verſehenen Photographien 
beigeſteuert, ſo daß Wilbrandt die Mitglieder des Burgtheaters durchwegs 
als „Lichtbilder“ in Erinnerung behalten wird. Die Frauen Wiens 
werden dem Scheidenden entweder ſchon jetzt oder an ſeinem 50. Geburts⸗ 
tage (24. Auguſt d. J) zwei Aquarelle von Rudolph Alt widmen: das 
alte und das neue Burgtheater. Zunächſt begiebt ſich Wilbrandt nach 
Gmunden: den Winter will er aber in ſeiner mecklenburgiſchen Vaterſtadt, 
Roſtock, zubringen. 


Der Scat⸗Congreſt wurde am Sonnabend in Leipzig eröffnet. 
Einem Berichte des „Lpz. Tgbl.“ entnehmen wir das Folgende: Herr 
BmwangigTeipiig eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache, in welcher 
er die Erſchienenen herzlich willkommen hieß und der Freude Ausdruck 
gab, die große Zahl der auswärtigen Scatſpieler in Leipzig begrüßen zu 
können. Man ging hierauf zur Beſprechung des erſten Punktes der 
Tagesordnung, den Antrag des Scatvereins „zum Sieb“ in Wien: 
„Gründung eines er Er Scatverbandes“, über. Herr Amts: 
richter Buhle⸗Leipzig begründete die geh Br einer ſolchen Ver⸗ 
einigung, durch welche ſich eine Einigung in den Spielregeln und die Be⸗ 


welche die Grundzüge eines Statuts für den Scat⸗Verband vorberathen 
und dem nächſten Congreſſe unterbreiten fol. Es knüpfte fiğ hieran eine 
ſtimmung wurde die Gründung eines Scat⸗ 
verbandes von der Verſammlung mit großer Majorität beſchloſſen. Der 
nächſte Gegenſtand der Berathung betraf Aenderungen und Ergänzungen 
dem Altenburger Congreß en bloc angenommenen Scatordnung. 

terbet ſprach fih Herr Buhle gegen die Einführung des von einigen 

ereinen beantragten „Reizen nach dem Werthe des Spieles“ aus, durch 
welches nach der Anſicht des Redners das Hazardiren befördert wird, und 
Herr v. Haber⸗Weimar tadelte, daß die Scatordnung auch die Benutzung 
der franzöſiſchen Karte zuläßt. Herr Buhle wies auf die Unmöglichkeit 
hin, die Beſeitigung der franzöſiſchen Karte durchzuführen, da in 
dem nördlichen Deutſchland jetzt noch faſt überall mit franzöſiſcher 
Karte geſpielt wird und daß, wenn nur mit deutſchen Karten beim 
Turnier geſpielt wunde, die Theilnehmer aus Norddeutſchland von 
demſelben ausgeſchloſſen werden müßten. Es 
entſpann ſich hierauf ein ungemein lebhafter Redekampf zwiſchen den 
Anhängern des „Reizens nach dem Werthe“ und den Anhängern des bei 


uns in Sachſen üblichen „Reizens nach der Farbe“. Bei der Abſtimmung 


ſiegten die „Farbigen“ über die „Werthler“ mit großer Majorität und 
feierten dieſen Sieg mit lautem Jubel. Ein vom Coburger Scatelub 


l eingebrachter Antrag, nach welchem „Nulltourné, wie „Null“ mit 20 bez 
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flagge übergeben. Die Einwohner ſcheinen ſcheu zu fein und dem Handel 
noch wenig zugänglich. Die Rhede von Bambatani ſcheint einen ganz 
ſicheren Ankerplatz nicht zu bieten. — Am 29. und 30. October war das 
Schiff an den Shortland- Inſeln. „King“ Gorei, der auf der Inſel 
Morguſaia wohnt, kam auf Einladung an Bord und brachte Geſchenke, 
beſtehend in Schildpatt und Früchten, mit. Er ſpricht gut engliſch, wußte, 
worum es ſich handelte, und war vollkommen Willens, ſich unter deutſchen 
Schutz zu ſtellen. Durch Traderſchiffe wird ein reger Verkehr mit den 
Shortland-Inſeln unterhalten und die Bewohner der Gruppe zeichnen 
ich in Folge des häufigeren Verkehrs mit Weißen durch Intelligenz aus. 
Am Nachmittag des 29. October wurde auf der Inſel Morguſata die 
Flagge unter den üblichen Feierlichkeiten gehißt, wobei mehrere hundert 
Eingeborene von Shortland, Morguſaia und Mov zugegen waren. Nad- 
dem die Flagge gehißt worden, wurde ein Parademarſch ausgeführt, der 
auf den King Gorei ſolchen Eindruck machte, daß er ſich entfernen wollte 
und nur mit Mühe bewogen werden konnte, zu bleiben. Die Tafel mit 
dem deutſchen Reichswappen wurde aufgeſtellt, die Proclamation nebſt 
einer kleinen ſchwarzweißrothen Flagge dem König übergeben und das 
Landungscorps nach Niederholen der Flagge wieder eingeſchifft. 


[Dementi] Von maßgebender Stelle wird die Krzztg. aufgefordert, 
die neulich der „Weſ.⸗Ztg.“ entnommene Mittheilung: Auf Befehl der 
Kaiſerin ſei eine reich ausgeſtattete Reiſetaſche des Dr. Mackenzie verpackt 
und an die Londoner Adreſſe des berühmten Arztes geſendet worden, als 


grundlos zu bezeichnen. 
[Militär⸗Wochenblatt.] Krampf, Vicewachtm. vom 2. Bat. 
Sec.⸗Lt. der Reſ. des 


(Liegnitz) 2. Weſtpr. Landw⸗Regts. Nr. 7, zum 
Niederſchleſ. Train⸗Bats. Nr. 5, Barthel, Vicewachtm. vom 2. Bat. 


> 


Schleſ. Train⸗Bats. Nr. 6 befördert. — v. Otto, Oberſt und Command. 
des 4. Weſtf. Inf.⸗Regts. Nr. 17, mit Penſion und der Regts.⸗Uniform 
der Abſchied bewilligt. Madlung, Oberſt von der Armee, in Genehmi⸗ 
gung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der Uniform des Magde⸗ 
burg. Füſilier.⸗Regts. Nr. 36, zur Disp. geſtellt. v. Holbach, Oberſtl. 
und etaätsmäß. Stabs⸗Oſſizier des Leib⸗Gren.⸗Regts. (1. Brandenburg.) 
Nr. 8, mit Penſion und der Regts.⸗Uniform der Abſchied bewilligt. — 
Nachtigal, Oberſt von der Armee, mit Penſion und der Uniform des 
1. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 18 zur Disp. geſtellt. v. Zſchüſchen, Major 
vom 2. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 3, als Oberſtlt. mit Penſ. nebſt Aus: 
ſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Uniform des Oſtpreuß. Füſ.⸗ 
Nr. 33, v. Meske, Major à la suite des Oſtpreuß. Kür.⸗Regts. 
Nr. 3 Graf Wrangel und Platzmajor in Stettin, mit Penſ. und feiner 
bisher. Unif., der Abſchied a v. Schuckmann, Oberſtlt. z. D., 
zuletzt im 5. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 41, mit der Erlaubniß zum ferneren 
Tragen der Uniform dieſes Regts., in die Kategorie der mit Penſ. verab⸗ 
ſchiedeten Offiziere zurückverſetzt. v. Woyna, Oberſtlt. z. D., zuletzt Bez.⸗ 
Comm. des 2. Bats. (Marienburg) 8. Oſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 45, 
mit ſeiner Penſ. und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der ihm bei der 
Entbindung von der gedachten Stellung ertheilten Uniform des Ing.⸗Corps, 
Weiſe, Major à la suite des 8. Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 61 und Platz⸗ 
major in Spandau, mit Penſion u. feiner bish. Uniform der Abſchied 
bewilligt. v. Unruh, Pr.⸗Lt. à la suite des 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. 
Nr. 46, als Hauptm. mit Penſion und der Regts.⸗Untform der Abſchied 
bewilligt. Killmann, Major vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, in 
Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion und der Regts.⸗Unif. 
zur Disp. geſtellt. Niefeld, Hauptm. und Comp.⸗Chef. von demſ. Rest., 
mit Penſion und der Regts.⸗Uniform der Abſchied bewilligt. Reymann, 
Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., ausgeſchieden und zu den Reſ.⸗Offizteren des 
Regts. übergetreten. Paſe waldt, Major vom 5. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 
65, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, als Oberſtlt. mit Benfton 
und der Regts.⸗Unif. zur Disp. geſtellt. Senff, Oberſt z. D., unter 
Entbindung von der Stellungzals Bez. Comm. des 2. Bats. (Saarlouis) 
4. Rhein. Landw.⸗Regts. Nr. 30, mit ſeiner Penſion und der Unif. des 
7. Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 54, Bölke, Maj. u. Escadr.⸗Chef vom 2. Rhein. 
Huſ.⸗Regt. Nr. 9, mit Penſion uud der Negts.-Unif. der Abſchied bewilligt. 
v. Kozik, Oberſtlt. z. D., unt. Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen 
feiner bisherigen Uniform von der Stellung als Bez.⸗Com. des 1. Batls. 
Aurich) Sitfrief. Landw.⸗Regts. Nr. 78 entbunden. v. Zychlinski, 
Oberſtlt. z. D., unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
des 4. Magdeb. Inf.⸗Regts. Nr. 67, von der Stellung als Bez.⸗Comm. 
des 2. Batls. (Göttingen) 3. Hannov. Landw.⸗Regts. Nr. 79 entbunden. 
Meyer, Hauptm. z. D., zuletzt Comp.⸗Chef im 2. Poſen. Inf.⸗Regiment 
Nr. 19, unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform dieſes 
Regts., mit feiner Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im Civlldienſt 
der Abſchied bewilligt. v. Rappard, Rittmeiſter u. Escadr.⸗Chef vom 
3. Schleſ. Dragoner⸗Regiment Nr. 15, mit Penſion und der Regts.⸗Unif., 
Willigmann, Hauptm. von der 2. Ing.⸗Inſp., mit Penſion nebſt Aus⸗ 
ſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Unif. des Schleſ. Pion.⸗Bats. 
Nr. 6, der Abſchied bewilligt. Bertram, Major und Commandeur des 
Hannov. Plon.⸗Bats. Nr. 10, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, 
als Oberſtlt. mit Penſion und ſeiner bisherigen Unif. zur Disp. geſtellt. 


egts. 


— 


rechnet werden ſoll, fand bei der Verſammlung keine Gegenliebe und wurde 
abgelehnt. Der vorgeſchrittenen Zeit halber ſah man ſich ene den 
dritten Punkt der Tagesordnung abzuſetzen und für die Montagsſitzung 
zurückzulegen. Dagegen wurde aber der vierte Punkt, Wahl des Ortes 
für den nächſten Congreß, noch erledigt. Hierbei rivaliſirten Berlin und 
Dresden. Bei der Abſtimmung ſiegte Dresden über die Kaiſerſtadt mit 
„erſchrecklicher“ Majorilät, wie der Herr Vorſitzende conſtatirte. Hiermit 
wurde die erſte Sitzung geſchloſſen und die Scater eilten von dannen, um 
ſich für das Nachmittag beginnende Turnier zu ſtärken und vorzubereiten. 
— Nachmittag gegen 5 Uhr fand die Eröffnung des Preis⸗Scat⸗ 
Turniers ſtatt. Gar bald füllten fiğ die Räume der Centralhalle, der 
große Saal mit ſeinen Nebenräumen und Galerien, der blaue Saal und 
der Kaiſerſaal mit den Freunden des edlen Scatſpieles, die ſich an 200 
Tiſchen niederließen, um in 80 nach der Turnierordnung vorgeſchriebenen 
Spielen den Kampf . Die dicht zuſammengedrängten Tiſche, 
die Spieler, welche der Bequemlichkeit halber und um die ſich ſchnell ent⸗ 
wickelnde außergewöbnlich hohe Temperatur einigermaßen ertragen zu 
können, ſich der Röcke entledigten und in Hemdsärmeln daſaßen, boten 
einen Anblick eigner Art. Nicht minder eigenartig berührte das Geräuſch, 
welches von 800 Spielern durch das Aufwerfen der Karten hervorgerufen 
wurde und das nur von einem dumpfen Murmeln begleitet wurde. Jeden⸗ 
falls gehört ein anerkennenswerther Muth und eine nicht zu unter⸗ 
hack Ausdauer dazu, in dieſer Situation und in dieſer Hitze auszu⸗ 
alten. 


Eine Berliner Gerichtsverhandlung. „Det jeht ja noch ieber 
Kreide un Rothſtift. Det muß ick ſagen, die janze Woche knufft man ſich in 
ſeinen ſauern Schweeß ab, det man ſeine Familie, die Abjaben un Steiern 
un ieberhaupt die jange Nothdurft uf'n richtiien Standpunkt halten dhut, 
un wenn man denn det Sonntags mit feine Frau ausjehn dhut, denn 
muß Genen det fo jehn? Un denn noch'n Termin uf'n Wochendag, wo 
man ſich wieder en halben Dag verſäumen muß? Unſer Polier ſagt“ — 
Hier wird der auf der Anklagebank befindliche etwa 50jährige Mann von 
dem Vorſitzenden unterbrochen, der ihn ſchweigen heißt. Der Angeklagte, 
der Maurer Wilhelm S., iſt der echte Berliner Maurer. Das breite, 
ſanft geröthete Geſicht, von einem ſandfarbigen, kurzgehaltenen Vollbart 
umrahmt, mochte ſonſt wohl einen launigen, gutmüthigen Ausdruck gegen: 
jetzt waren aber Unzufriedenheit und Merger in feinen Zügen und in den 
von Kalkſtaub und Kümmel etwas rothumränderten Augen zu leſen. Er 
ſollte fih des Hausfriedensbruchs, der Körperverlezung und der Sach⸗ 
beſchädigung ſchuldig gemacht haben. — Xorf.: Angeklagter, ich fürchte, 
Sie haben Na vorgenommen, viel zu reden, ich kann Ihnen aber nur 
rathen, kurz und bündig zu ſein, damit kommen Sie am beiten fort. — 
Angekl.: Na, ick danke, det kenne ick, det letzte Mal habe ick det ſo jemacht 
un ick denke, ick werde freigeſprochen, da haben Sie mir aber anjtändig 
verknaxt, heite will ick mir mal vertheidigen, denn zu'n Rechtsanwalt langt 
der Draht nich zu. Unſer Polier ſagt, nach't A gemeine Landrecht darf 
id an meine Vertheidigungsmittel nich beſchnitten wern un — Vorſ.: 
Und ich ſage Ihnen, daß ich Ihnen das Wort entziehen werde, 
tro Ihres Poliers und des Allgemeinen Landrechts, wenn Sie 
Sachen vorbringen, die überflüſſig ſind. Sie ſollen im Blume'ſchen 
Reſtaurant ja eine arge Ausſchreitung begangen haben. — Angekl.: Doll 
jenug is et, det mir ſowat paſſiren muß, ick werde den Onkel aber uf 
Alimente un Schmerzenjelder mit Zeitverſämniß verklagen, ſo'n Rindvieh 
mit Eechenloob un Schwerter an'n Bande is mir balde noh nich vor: 
jekommen. — Vorſ.: Ich weiß nicht, wen Sie meinen, aber enthalten Sie 
fih aller Schimpfereien. Sie folen in Ihrer Vertheidigung nicht beſchränkt 
werden, erzählen Sie den Vorfall, wie er ſich nach Ihrer er zu⸗ 
getragen, aber halten Sie fidh fo kurz wie möglich. — Angekl.: Det is 'n 
Wort, wofor ick den Hut abnehme, Herr Jerichtsbof; unfer Polier jagt 


(Schweidnitz) 2. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 11, zum Sec. Lt. der Ref. des N 


Schultze, Rittmſtr. und Comp⸗Chef vom Niederſchleſ. Train⸗Bal. Nr. 5, 
mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Unif. 
des Oſtpreuß. Train⸗Bats. Nr. 1, der Abſchied bewilligt. Bunge, Hptm. 
und Comp.⸗Chef vom 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 62 und commandirt 
gur Dienitleiftung bei dem Kriegsminiſterium, in Genehmigung feines 

bſchiedsgeſuches, mit Penſion und der Uniform des 1. Magdeburg. Inf. ⸗ 
Regts. Nr. 26 zur Disp. geſtellt. Krocker, Pr.⸗Lt. aggreg. dem 4. Ober: 
ſchleſiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 63, mit Penſton ausgeſchieden. von Müller, 
Sec.⸗Lt. a. D, zuletzt im Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, unter Verleihung 
des Charakters als Pr.⸗Lt., die Erlaubniß zum Tragen der Armee⸗Uniform 
ertheilt. Graf zu Dohna, Rittm. von der Ref. des 1. Schleſ. Drag. ⸗ 
Ja d Nr. 4, mit feiner bisherigen Uniform, Jäger, Sec.⸗Lt. von der 
Inf. des 1, Hats. Striegau) 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, Heinrich, 
Hauptm. von der Inf. des Reſ.⸗Landw.⸗Regts. (1. Breslau) Nr. 38, als 
Major mit ſeiner bisherigen Uniform, Graf Finck von Finckenſtein, 
Sec.⸗Lieut. von der Cav. des 1. Bats. (Glatz) 2. Schleſ. Landw.⸗Regts. 
Nr. 11, Karkowsky, Sec.⸗Lleut. von der Inf. des 2. Bats. (Brieg) 
4. Niederſchleſ. Samo igis: Rr. 51, Schroller, Sec.:2t. von der Inf. 
des 2. Bats. (Coſel) 3. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 62, mit der Land⸗ 
wehr⸗Armee⸗Uniform, Strauch, Sec.⸗Lieut. von der Inf. des 1. Bats. 
Saat 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 23, als Pr.⸗Lt., Brüning, 

ec... von der Inf. des 2. Bats. (Beuthen) 2. Oberſchleſ. Landw. ⸗ 
Regts. Nr. 23, als Pr.⸗Lt., der Abſchied bewilligt. van Otterloo, 
Sec⸗Lt. von der Inf. des 1. Bats. (Kreuzburg) 4. Oberſchleſ. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 63, aus allen Militärverhältniſſen entlaſſen. Zaeſchmar, 
Sec. Lt. von der Ref. des Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, Jaeſchke, 
Sec.⸗Lt. von der Ref. des Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, Gerſch, Sec. 
Rieut. von der Fuß⸗Art. des 1. Bats. (Glatz) 2. Schleſ. Landw. ⸗Regts. 
r. 11, als Pr.⸗Lt., der Abſchied bewilligt. Neugebauer, Sec.⸗Lt. a. D., 
zuletzt von der Feld⸗Art. des 2. Batz. (Brieg) 4. Niederſchleſ. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 51, der Charakter als Pr.⸗Lt. verliehen. 

[Kaiſerliche Marine.] Hofmeier, Capitänlieut., zum Corvetten⸗ 
Capitän, Grolp, Lt. zur See, zum Capitänlieut, uh, Eckermann, 
Unterlts. pur See, zu Lis. zur See befördert. Moog, Unterlt. zur See, 
ausgeſchieden und zu den Offizieren der Reſerve übergetreten. v. Velt⸗ 
heim, Unterlt. zur See der Reſ. der Matroſen⸗Art., im Bezirk des 
1. Bats. (Osnabrück) 1. Hannov. Landw.⸗Regts. Nr. 74, zum Lt. zur See 
der Ref. der Matroſen⸗Art., Kreutzberg, Vice⸗Seecadet im Bezirk des 
2. Bats. (Andernach) 7. Rhein. Landw.⸗Regts. Nr. 69, zum Unterlt. zur 
See der Ref. der Matroſen-Art., befördert. 
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Provinzial- Beitung. 


Breslau, 27. Juni. 


* Stadtverordneten⸗Verſammlung. Die nächſte Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten findet am Donnerstag, 30. Juni er., ſtatt. Von Vorlagen, 
welche bisher noch nicht auf der Tagesordnung ſtanden, kommen zur 
Berathung: Gutachten des Ausſchuſſes V über die Bedingungen und Zeich⸗ 
nung für die Lieferung der dritten Maſchine für die Canal⸗Pumpſtation. 
Die Bewilligung von 43 300 Mark zum Bau der Fundamente und des 
Kellergeſchoſßes für das neue Sparkaſſen⸗ und Bibliothekgebäude. Die 
Errichtung von Laufgräben bei den Schießſtänden im Schießwerder. Die 
Offerte des Baumſchulenbeſihers von Drabizius in Betreff Regulirung des 
an der Kreuzung der Oelsner- und Blücherſtraße mit der Matthiasſtraße 
entſtehenden Platzes. Der Vertrag mit dem Brauereibeſitzer Kirchner 
wegen Entnahme von Waſſer aus dem Waſſerhebewerk. Verkauf von 
zwei Parzellen von den der Stadtgemeinde gehörigen Ländereien vor dem 
Oderthore. Verpachtung der Reſtaurations⸗Kellerlocalitäten im Stadt⸗ 
baufe. Bau eines Krankenhauſes für 230 Frauen und eines Wohnhauſes 
für 80 Frauen und 80 Kinder als Theile des neu zu errichtenden Armen⸗ 
hauſes. Anſtellung des Brandmeiſters Dittmann als Brand⸗Inſpector. 


„ Straßeupflaſterungen. Im Laufe dieſes Jahres wird die Um- reſp. 
Neupflaſterung der nachſtehend bezeichneten Straßenſtrecken ftattfinden: 
1) der Nikolaiſtraße von der Weißgerbergaſſe bis zum Königsplatz, 2) der 
Malergafie, 3) der Siebenhufenerſtraße von der Freiburger⸗ bis zur 
Sonnenſtraße, 4) des Univerſitätsplatzes von der Schuhbrücke bis zur 
Stockgaſſe, 5) der Grenzhausgaſſe, 6) der Mäntlergaſſe, 7) der Kirchſtraße 
von dem Realgymnaſium zum heiligen Geiſt, 8) der Kreuzſtraße von dem 
Grundſtück Nr. 10 bis zur Domſtraße, 9) der Kleinen Groſchengaſſe von 
der Weidenſtraße bis zum Sieh dich für, 10) der Berlinerſtraße von dem 
Grundſtück Nr. 11 bis zur Mariannenſtraße, 11) des öſtlichen Theiles der 
Salzſtraße, 12) der Wallſtraße von der Reuſchen⸗ bis zur Antonienſtraße. 
Außerdem wird die ordnungsmäßige Befeſtigung mehrerer Droſchksnhalte⸗ 
plätze vorgenommen werden. Die mit ihren Bürgerſteigen an dieſe 
Straßentheile grenzenden Grundbeſitzer werden auf Grund 
der bezügl. Polizel⸗Verordnungen hierdurch auf gefordert, 
gemeinſchaftlich mit ider hieſigen Commune Rinnſteine von 
Granitbordſteinen oder Granitbordſchwellen nach dem vom 


immer: „Der Mann muß ſind wie 'n nt zuſammenjearbeeteter Kal, er 
muß weech find un biegſam, un er muß boch hart find, er muß —“ — 
Vorſ.: Verſchonen Sie uns mit Ihrem Polier und kommen Sie zur 
Sache. — Angekl.: Alſo det war det Sonndags, der uf den Sonnabend 
folgte, wo ick en bisken ſpäte nach Hauſe gekommen mar. Meine Olle 
war dadrüber en bisken verſchnuppt, un um ihr wieder in't Loth zu bringen, 
ſage ick det Middags zu ihr: Du, zieh Dir det blaue Kleed an un meins⸗ 
wejen mit'n Doppaitüh, wir woll'n en bisken in't Elyſium jehn un uns 
von die drei Südfrüchte wat vorſingen laſſen. Die drei Südfrüchte ſind 
Mächens, die uf'n Zettel als Spanierinnen ſtehn, ſie ſollen aber blos aus 
Spandau find. Selb ſehn fie aus, det is richtig, un ihr Geſang is ja boch 
nich ohne. Det ſind Schweſtern und weil ſie ſo jelb ſind, ſo nennen 
wir fie Zitronia, Pommeranzia un Appelſinia oder in't Janze jenommen 
„die drei Südfrüchte“. Vorſ.: Gehören denn diefe Mittheilungen 
wirklich zur Sache? — Angekl.: Entſchuldigen Sie, ick bin nu aber 
dichte bei. Vorſ.: Nun weiter. ngekl.: Wir jondeln denn 
nu bald los un rin in't Elyſium. Knappemang haben wir uns hingeſetzt, 
da kommt ooch ſchon eene von die drei Südfrüchte, ick jloobe, et war die 
Appelſinia, un hält mir den Teller vor die Näſe. Ick fage, Mächen 
ſage ick, ſo laß doch man erſt den Stuhl warm wern, wir haben 
ja noch niſcht jehört, erſt mußt Ihr zum wenigſten doch mal 
„Fiſcherin, Du kleine“ oder „Die Muſik kommt“ ſingen her⸗ 
nachens ſoll et mir uffn Nickel nich ankommen, Wiſſen Sie, 
wat der olle jelbe Canaillenvogel mir antwortet? „Hören Sie, 
Männeken, ſagt ſie zu mir, klammern Sie ſich man recht feſte an Ihre 
drei Pimperlinge, die Sie mitjebracht haben, ſonſt reicht et am Ende nich 
N zwee Schnitt, aber vielleicht ſpendirt Ihnen der Kellner en kleenet 
rinkjeld. Ick will Ihnen um Jotteswillen nich berauben.“ Un dabei 
macht die Kröte fo 'ne recht vornehme Handbewegung un ſchiebt ihr Küh 
uf die Seite, det det Allens ſo raſſelte, un weg war ſie. Ick ärgerte mir 
furchtbar, denn die Leite, die um mir j 
klagter, meine Geduld ift zu Ende, kommen Sie nun endlich auf 
Conflict mit dem Kellner. — Aue Nun bin ick bei. Alſo ick war 
ſehre fuchtig un wollte inir for die Leite keine Blöße nich jeben, det ick 
12 etwa en Jeizhammel bin un keen Jeld injeftochen habe. Ick fage zu 
meine Frau: Beſtelle Dir Kaffee, aber mit Kuchen zu. Un ick will Ballion 
drinken. Mir war det wieder fo, als wenn der Kellner jo ſchmunzeln dhäte, 
als er meente, Ballion dhäte uf 'n Nachmittag nich recht jangbar find, ob 
ick nich lieber en Seidel drinken wollte. Nee, Fair ick, ick verlange Ballion, 
un wenn fie och zwanzig Fennje koſt't. Endlich bringt er det Krams an. 
Meine Frau rührt iwn Kaffee um, ick in die Ballon. Sie drinkt un ick 
drinke. Wie is er denn? frage id. Probire mal, meent fie un kiekt mir 
an und jiebt mir en Löffel voll. Ick koſte. Pfui Deubel, fage id, det fol 
Kaffee find? Die reene Klarinettenſauee! Un wie is Deine Ballion? 
Probire Du mal, ſage ick, un kieke ihr an un jebe ihr en Schluck zu 
drinken. „Ne, meent ſie, da is meine doch anders. Det is ja die reene 
Invalidenbrühe.“ Ick rufe mir denn nu natierlich den Kellner ran un 
frage ihn, ob er denn denkt, det mein Jeld Blei is, un wat det for'ne 
Wirthſchaft wäre. Wat meenen Sie? Der Bengel wird Ihnen noch hoch⸗ 
näſig un meent, ick folte die Ballion man mit den Kaffee zuſammen⸗ 
gießen, denn würde det ſchon ſchmecken. Nu konnte ick die Wuth nich 
mehr an mir halten un ſpringe uf, un da kann ick denn nich ſtreiten, det 
ick ihm fon Dings in't Profil gegeben habe, det er een bisken jefühlvoll 
wurde. Denn der Mann muß find wie een gut zuſammengearbeeter Kalch, 
er muß weech un doch zart find, er muß — Vorſ.: Angeklagter, ich denke, 
Sie haben nun genug geſprochen. Sie ſind dann mit Gewalt aus dem 
Locale entfernt worden und haben auch dem Kellner den Frack von oben 
bis unten zerriſſen. Wir werden von den Zeugen hören, ob 
fo verhält, und ob Sie gereizt worden find. — Die Verhandlung endete 
mit der Verurtheilung des Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 30 Mark. 
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aßen, lachten alle. — Vorſ.: Ange⸗ 
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Brundbeſitzern bleibt überlaſſen, wegen Erfüllung dieſer Verpflichtung mit 
dem Magiſtrat beſondere Abkommen zu treffen. Geſchiehe dies nicht bis 
zum Beginn der Straßenpflafterung, fo wird die Legung von Granitbordſteinen 
oder Granitbordſchwellen von den ſtädtiſchen Behörden zwangsweiſe aus: 
geführt und die Hälfte der Selbſtkoſten von den betheiligten Grundbeſitzern 
im Wege der adminiſtrativen Execuiton eingezogen werden. - 

* Marmirung der Feuerwehr. Durch unvorſichtiges Umgehen mit 
einer Petroleumlampe gerieth am Sonnabend Abend um 10 Uhr im 
dritten Stockwerk des Vorderhauſes Auguſtaſtraße 10 eine Gardine in 
Brand. Nach kurzer Thätigkeit hatte die Feuerwehr das Feuer unterdrückt. 


© Trebnitz, 24. Juni. [Verſchiedenes.] Das für den 3. und 
4. Juli c. aus Anlaß feines 40 jährigen Beſtehens geplante Geſangsfeſt 
des hieſigen Männer⸗Geſang⸗Vereins iſt durch Beſchluß des began Feſt⸗ 
Comités auf den 21. und 22. Auguſt d. J. verlegt worden. — Der Obſt⸗ 
und Gartenbau⸗Verein des Hief, Kreises beſchloß in ſeiner letzten Sitzung 
die Veranſtaltung einer Ausſtellung von Gartenerzeugniſſen für den 
2. October c. Anmeldungen hierzu ſind bis zum 26. September c. bei 
dem Ausſtellungs⸗Comité, an bejen Spitze der Kunſtgärtner Galle ſteht, 
zu machen. — In dieſem Jahre wird unſer reizend gelegenes Trebnitz 
mit feinem Buchenhaine febr frequentirt. Am vorverfloſſenen Sonntage 
betrug beiſpielsweiſe die Zahl der Beſucher gegen 1800, deren größerer 
Theil per Bahn hier einkraf. — Am 22. d. M. feierte der Miſſions⸗ 
zweig⸗Verein des Trebnitzer Kreiſes ſein Jahresfeſt in der geſchmückten 
Kirche zu Poln.⸗Hammer. Die Feſtpredigt hielt Herr oor Breyther 
aus Schlottau, den üblichen Jahresbericht erſtattete Herr Paſtor Fichtner⸗ 
Peterwitz. Mit Collecte und Segen ſchloß Herr Superintendent Stenger⸗ 
Trebnitz die Feſtfeier, welche ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches zu 
erfreuen hatte. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 26. Juni, 


Von der deutschen Seewarte zu Hamburg, 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


238 : 
8553088 8 
Ort Sa 258 805 E Wind. | Wetter. Bemerkungen. 
238 O 
8 sa” Pg 
Mullagmohre..ı 769 18 ¡NO 1 wolkenlos. ; ; 
Aberdeen . ..| 770 13080 1 |heiter, | 
Christiansund .| 769 9 |WSW 2 wolkig. See leicht bewegt. 
Kopenhagen 762 13 N 3 wolkenlos, | 
Stockholm.. 758 11 N 8 wolkig. 
Haparanda 758 12 N 6 h. bedeckt. 
Petersburg | 751 12 N 1 h. bedeckt. 
Moskau 749 10 [WNW 1 I Wolkig. 
Cork, Queenst.] 769 18 |N 1 heiter. 
Brest ER — 13 K 2 bedeckt. See ruhig. 
Helder 766 12 N 2 bedeckt. See ruhig. 
E 763 15 NO 2 wolkenlos. 
Hamburg 763 14 NNW 1 wolkig. 
Swinemünde. 760 15 NO 5 heiter. 
a EEA 756 | 12 N 5 wolkig. Etwas Regen. 
Memel. 751 II INNW 6 [wolkig. See müssig bewegt. 
Paris 766 13 [NW 2 bedeckt. 
Münster 765 12 NW 2 bedeckt. 
Karlsruhe 764 al — wolkenlos. 
Wiesbaden. 764 19 NW 3 wolkenlos. 
München 765 20 W 5 wolkig. 
“Chemnitz ..... 763 11 |W 2 bedeckt. 
Berlins... 761 14 NW 4 |bedeckt. 
n 760 20 W 2 wolkenlos. 
Breslau 759 14 WNW 6 bedeckt. 
Isle d' Aix. 767 18 WNW 4 bedeckt. See ruhig. 
Nia 762 20 0 1 | wolkig. See schlicht. 
Wrlest ee 763 23 still wolkig. 
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Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Köln, 27. Juni. Bei Mülheim a. Rhein entgleiſte heute früh 

der Berliner Courierzug; mehrere Perſonen ſollen verletzt ſein. 
Köln, 27. Juni. Die Entgleiſung des Berliner Courterzuges 
bei Mülheim erfolgte an einem ſchrägen Straßenübergange durch 
Ausſpringen eines Wagens. Der Zug hatte acht Wagen; die Loco: 
motive ſchleifte zwei Wagen eine Strecke weit, 
EA ar vn EEA Š, pis A r 


DIENEN: 


A Breslau, 27. Juni. [Von der Börse.] Der heutige Verkehr 
„eröffnete in ziemlich guter Haltung. Da Wien ebenfalls freundliche 
Meldungen sandte, konnte sich die Tendenz auch im Verlaufe gut be- 
haupten, In der zweiten Hälfte der Börse, kurz nachdem alle Laura- 
prämien, welche mit 72 Procent ausgingen, gefallen waren, etablirte 
sich in dem erwähnten Montanpapier auf Berliner Anregung bei be- 
lebten Umsätzen eine stürmische Aufwärtsbewegung bis 73%. Uebriges 
blieb total gechäftslos aber gleichfalls recht fest, 

Per ultimo Juli (Course von 11 bis 13, Uhr): Oesterr. Credit- 
Actien 457 bez., Ungar. Goldrente 81½ bez., Ungar. Papierrente 70% 
bez, Vereinigte Königs- und Laurahütte 71¼½ —73 bez., Donnersmarck- 
hütte 34% Gd., Oberschles. Eisenbahnbedarf 45% 46 bez. u. Gd., 
Russ. 1880er Anleihe 83½ bez., Russ. 1884er Anleihe 97% bez. u. Gd., 
Orient-Anleihe II 55% bez., Russ. 4% innere Anleihe —, Russ. Valuta 
182% bez., Türken 14% bez., Egypter 75½ bez. 


Auswärtige Anfangs- Course. 
(Aus Wolf’s Telegr. Bureau.) 


Berlin, 27. Juni, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 456, 50. Disconto- 
Commandit —, —. Ruhig. 

Berlin, 27. Juni, 12 Uhr 30 Min. Credit-Actien 456, 50. Staats- 
bahn 366, 50. Lombarden 141, —. Laurahütte 72, 20. 1880er Russen 
83, 30. Russ. Noten 182, —. Aproc. Ungar. Goldrente 81, 60. 1884er 
Russen 97, 60. Orient-Anleihe II. 55, 90. Mainzer 96, 20. Disconto- 
Commandit 199, 60. 4proc, Egypter 75, 25. Ruhig. 


Wien, 27. Juni, 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 283, 30. Ungar. 
Oredit-Actien —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizier 

y Oesterr. Papierrente —, —. Marknoten 62, 15. Oesterr. Gold- 
rente —, —. 40% ungar. Goldrente 102, 02. Ungar. Papierrente —, —. 
Elbthalbahn —, —. Fest. 


Wien, 27. Juni, 11 Uhr 10 Min. Credit-Actien 283, 20. Ungar. 
Credit-Actien —,—. Staatsbahn 228,30. Lombarden 86, 50. Galizier 
207, —. Oesterr. Papierrente 81, 20. Marknoten 62, 17. Oesterr. Gold- 
rente —, —. 4% ungar. Goldrente 102,07. Ungar. Papierrente 87, 95. 
Elbthalbahn 168, —. Napoleon —, —. Schwächer. 


Frank furt a, M., 27. Juni. Mittags. Credit-Actien 227, 37. 
Staatsbahn 182, 12. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarn 81, 60. 
Egypter 75, 40. Laura —, —. Credit —, —. Fest. 

Paris, 27. Juni. 3% Rente 81, 25. Neueste Anleihe 1872 108, 87. 
Italiener 99, 72. Staatsbahn 460, —. Lombarden —, —. Neue Anleihe 
von 1886 —, —. Egypter 377. Ruhig. 

London, 27. Juni. Consols 101, 07. 1873er Russen 96, 62. 
igypter 74, 09. Schön. 


m, 27. Juni. [Schiuss-Course,] Schwach. 

2 "vom 25. [ 27. Cours vom 25. 27. 
Oredit-Actien.. 283 2 283 20 IMarknoten ........ 62 20| 62 17 
St.-Eis-A.-Cert. 226 30 227 75 (40% Ungar. Goldrente 101 95 102 05 
Lomb. Eisenb.. 86 50 | 86 25 ISilberrente ........ 82 40 82 40 
Galizier... .. 207 — 207 25 [London 126 50126 55 


Ungar. Papierrente. 87 95| 87 95 


Magiſtrat un Mufter zu legen. Den betreffenden] int, Der Schlafwagen blieb im Geleiſe. 


zwei andere ſtürzten {1320 1401 1431 1509 1575 1588 1638 1689 1865 1934 2031 2089 2150 


Die Zahl ber Verwundeten 
wird af 13 angegeben. 


London, 27. Juni. Die „Morningpoſt“ will wiſſen, die fran: 
zoͤſiſche Regierteng verſtändigte die Pforte, fie werde die Forderung 
betreffs der Hüterſchaft der heiligen Orte des Orients wieder auf: 
aufnehmen, wenn dee Pforte die egyptiſche Convention ratificire. Die 
Pforte fragte daher bei der britiſchen Regierung an, ob fie im Falle 
der Ratification auf wirkſame Aus führung der Cypern⸗Convention 
engliſcherſelts rechnen könne. 


Handels-Zeitung. 

Bresl. Saldlrungs-Verein, Monat Juni 1887. Einreichung der 
Effecten-Scontros: Dinstag, den 28. er., bis Nachmittag 5 Uhr, Diffe- 
renzen-Vergleichung: Mittwoch, den 29. er., Vormittags um 10½½ Uhr, 
Einreichung der Kassen-Seontros: Mittwoch, den 29. er., bis Nachmittags 
6 Uhr, Regulirung: Donnerstag, den 30. er., Vormittag um 10 Uhr. 

—k. An der heutigen Börse wurde am schwarzen Brett auf ein 
Rescript des Herrn Provinzial-Steuer-Directors aufmerksam gemacht, 
welches sich mit der Verwendung von Wechselstempelmarken seitens 
des Kaufmannsstandes und dem dabei eingerissenen Missbrauche auf den 
Marken ein anderes Datum einzutragen als das der Verwendung beschäf- 
tigt. Mit Rücksicht auf die grossen Unannehmlichkeiten, welche die An- 
bringung falscher Cassationsrermerke auf den Marken für die Bethei- 
ligten haben kann und auf die erheblichs Wichtigkeit des Gegenstandes 
im Allgemeinen sei noch erwähnt, dass die gedachte Zuschrift origi- 
naliter im Handelskammerbureau ausgelegt, aber auch abschriftlich im 
Börsensaale ausgehängt ist. 

* Falllssoments. Nach einem Kabel-Telegramm der „Times“ hat 
die Eisenwaarenfirma Bandet, Chinie u. Co. in Quebec ihre Zah- 
lungen eingestellt. Die Passiven betragen 400 000 Dollars. — Ueber 
das Fallimeut der Fidelity Nationalbank in Cincinnati ver- 
lautet noch, dass sich statt des ausgewiesenen Baarvorraths von über 
1 Million Dollars nur Gutscheine in dem Cassaschrauk vorgefunden 
haben. Einem Weizen-Speculauten in Chicago, Namens Wiltshire, 
wurde ein unbedeckter Credit von über 1 Million Dollars eingeräumt ete. 
— Der Kleider-Exportfirma Weintraub in Wien ist seitens der 
Gläubiger das nachgesuchte Moratorium bis August bewilligt worden. 
— Wie der „V. Zig.“ aus Christiania gemeldet wird, 1 die 
dortigen Colonialwaaren- Firmen O. M. Hauge und Hansen u. Olsen 
ihre Zahlungen eingestellt. Letztere Firma, seit 1873 etablirt, fallirte 
in Folge von Kaffee. Terminspeculationen. 

* Kalserlloh Russische Staatsbank. Das Warschauer Contor der 
Kaiserlich Russischen Staatsbank macht bekannt, dass es vom 27. Juni 
an das Incasso auslündischer Wechsel, zahlbar in allen Städten des 
Kaiserreichs, sowie des Königreichs Polen, wo sich Bankstellen re- 
finden, übernimmt; ebenss werden auch ausgelooste Russische Werth- 
papiere und fällige Coupons realisirt. 


Verloosungen. 

„ Russisohe 5procentigs Central-Bodenoredit-Pfandbrlefe. Ver- 
loosung am 1. Juni 1887. Auszahlung vom J. August 1887 ab. 

IV. Serie. Nr. 3361—370 5661—670 10:01—110 17811—820 22751 
bis 760 26621—630 30641—650 34931—940 35341—350 47131—140 
48001 010 341—350 52051—060 56301—310 64891—900 65661—670 
861—870 68211—220 73161—170 75321—330 77771—780. 

V. Serie. Nr. 5871—880 6021-030 7761—770 8711—720 10061—070 
331—340 13651—660 18931—990 19021—030 20341—350 22821—830 
33601610 41811--820 42181—190 601-610 44931- 990 54421—430 
64551—560 65781—790 77351—360 411—420. 

„ Pfandbriofe des neuen landsohaftliohen Oreditvereins für die 
Provinz Posen, . zur Rückzahlung vom 2. Januar 1888 ab. 

1) à 4 pCt.: Ser. I. à 1000 Thlr. 3000 Mark: Nr. 33 48 56 137 
161 176 269 408 422 474 485 522 523 548 598 606 613 629 780 839 
843 949 960 1000 1057 1091 1281 1320 1403 1441 1518 1559 1611 1729 
1760 1879 1970 2078 2137 2141 2178 2199 2204 2209 2252 2333 2492 2509 
2625 2691 2967 3016 3085 3088 3154 3181 3248 5249 3348 3481 3505 
3656 3790 3824 3860 3942 3953 3994 4024 4134 4136 4209 4218 4238 
4332 4348 4403 4484 4740 4755 4772 5008 5109 5184 5253 5286 5420 
5539 5654 5744 5790 5794 5931 5948 5979 5990 5995 6004 6182 6221 
6269 6310 6645 6778 6882 6952 7078 7221 7250 7295 7298 7343 7359 
7422 7430 7450 7642 7735 7743 7785 7786 7794 7916 8039 8229 8274 
8308 8591 8592 8625 8677 8731 8879 8935 8943 8995 9096 9172 9187 
9188 9209 9216 9224 9351 9399 9816 9374 10027 10060 10061 10076 
10091 10113 10185 10735 10761 10783 11433 11460 11477 11579 11600 
11648 11671 11746 11757 11988. 

Serie II. à 200 Thlr. = 600 M.: Nr. 92 130 131 229 264 384 513 
527 724 736 790 884 893 900 912 930 1000 1175 1185 1218 1254 1255 


Cours- O Blatt. 


2235 2909 2558 2590 2388 2729 2781 2844 2854 2859 2914 2933 
3139 3160 3190 3345 3346 3401 3474 3545 3553 3562 3575 3640 
3808 3817 3819 3875 3887 3962 3973 4009 4012 4022 
4163 4215 4298 4312 4356 4362 4370 4437 4463 4481 
4838 4890 4980 5644 5104 5108 5187 5222 5296 : 
5433 5466 5523 5621 5676 5723 5724 5825 5925 
6136 6215 6242 6260 6335 6360 6386 6423 6448 
6536 6537 6588 6645 6652 6707 6737 6761 6801 
6861 6905 7024 7044 7052 7055 7134 7180 7211 
7317 7338 7458 7548 7569 7620 7629 7683 7685 7724 
7856 7935 7941 7946 7953 8098 8105 8114 8135 8180 
8232 8304 8389 8438 8665 8673 8688 8715 8723 8859 
9052 9073 9124 9196 9213 9222 9231 9326 9344 9384 9394 
9631 9637 9647 9812 9825 9849 9892 9953 10084 10164 
10227 10238 10267 10352 10415 10455 10496 10502 10520 105586 
10623 10648 10686 10754 10757 10774 10812 10848 11054 11181 11201 
11239 11278 11304 11361 11483 11541 11543 11559 11638 11729 i 
11814 11891 11920 11924 11992 12029 12094 12220 12224 12226 
12282 12288 12291 12411 12450 12468 12529 12605 12618 12632 
12803 12881 12934 12954 12991 13009 13025 13046 13096 13107 
13187 13242 13257 13281 13335 13353 13406 13460 13522 13552 
13611 13616 13643 13725 13809 13817 13900 13910 13927 14016 
14068 14076 14099 14105 14189 14207 14211 14257 14265 14321 
14414 14441 14460 14648 14688 14722 14748 14762 14766 14787 
14826 15012 15071 15086 15168 15274 15277 15283 15207 15331 15355 
15408 15411 15590 15633 15655 15661 15699 15718 15736 15839 
15917 15975 15983 15995 16013 16923 16062 16085 16088 16099 16121 
16145 16302 16372 16383 16455 16490 16526 16534 16594 16661 
16679 16692 16719 16793 16847 16929 16938 16958 17020 17032 
17090 17145 17196 17242 17260 17299 17314 17335 17383 17403 17414 o 
17432 17446 17471 17481 17497 17514 17575 17605 17655 17689 ' 
17738 17810 17869 17884 17905 17956 17972 17980 17996 18016 
18074 18142 18181 18220 18239 18249 18268 18270 18272 18279 
18299 18304 18305 18349 18399 18445 18589 18602 18612 18634 
18846 18850 18924 18950 19044 19068 19083 19145 19161 19168 
19275 19286 19301 19360 19499 19513 19536 19559 19610 19625 
19812 19848 19927 19990 19997. 

Serie III. à 100 Thlr. = 300 Mark. No. 3 21 26 38 166 225 
242 262 288 310 331 373 455 458 471 479 484 558 559 608 626 700 738 p 
850 867 983 986 1017 1065 1138 1217 1231 1235 1239 1241 124 
1257 1286 1294 1312 1331 1334 1341 1369 1378 1463 1519 1567 
1691 1863 1908 1921. 1938 1947 2030 2181 2289 2388 2406 2514 
2528 2550 2621 2665 2667 2694 2701 2711 2737 2789 
2974 2975 2978 2991 3009 3066 3099 3101 3117 3132 
3311 3338 3352 3353 3359 3406 3409 3443 3496 3547 
3658 3695 3715 3791 3794 3803 3866 3955 3963 3966 
4037 4055 4163 4176 4194 4234 4290 4304 4330 4356 4574 
4623 4628 4674 4676 4711 4715 4741 4782 4837 4838 4871 4891 
4921 4923 5119 5175 5180 5235 5263 5273 5288 5337 5448 5521 
5676 5734 5762 5776 5798 5866 5873 5874 5908 5973 5982 6025 
6070 6147 6184 6225 6227 6261 6271 6288 6330 6428 6542 6607 
6674 6748 6760 6789 6841 6843 6861 6918 6933 6959 7108 7123 
7180 7184 7196 7202 7214 7236 7252 7258 7311 7324 7338 7473 7503 
7514 7649 7658 7708 7718 7726 7794 7840 7870 7879 7881 7905 a 
7948 7975 8063 8109 8140 8240 8242 8264 8269 8290 8293 8338 8400 
8434 8470 8558 8563 8596 8718 8742 8836 8888 8962 8968 8992 . 4 
9003 9027 9044 9048 9139 9151 9225 9260 9345 9401 9444 9457 9473 
9485 9625 9708 9713 9740 9829 9879 9939 9969 9971 9982 10013 10019 
10037 10045 10058 10072 10076 10130 10144 10171 10197 10198 10201 
10203 10230 10263 10354 10374 10393 10399 10431 10475 10505 10551 ` 
10559 10582 10677 10680 10681 10711 10805 10854 10868 10915 10460 
11046 11048 11062 11077 11108 11111 11119 11158 11310 11322 11330 
11352 11379 11389 11437 11467 11534 11572 11588 11852 11925 11982 
12004 12008 12099 12103 12198 12223 12288 12298 12340 12434 12479 
12506 12540 12553 12573 12584 12593 12691 12722 12759 12768 12808 
12821 12830 12843 12866 12873 12964 12990 13009 13010 13140 13177 
13262 13370 13407 13432 13437 13453 13458 13461 13489 13533 13549 
13664 13700 13891 13900 13905 13961 13963 14090 14132 14293 14295 
14325 14344 14615 14633 14669 14682 14706 14710 14724 14819 14356 
14864 14991. F 

Serie V à 500 Thlr. = 1500. M.: Nr. 7 26 75 153 158 167 174 
231 331 365 416 422 534 623 650 725 813 819 826 940 955 975 988 
1075 1128 1144 1165 1193 1226 1264 1284 1598 1658 1661 1775 h 
1922 1955 1995 1999 2009 2093 2162 2323 2327 2372 2462 2479 2485 ps 
2599 2638 2669 2684 2686 2724 2752 2863 2924 2971 3059 3110 
3222 3254 3295 3444 3452 3171 3587 3676 3718 3818 3888 3930 
4037 4449 4477 4685 4690 4712 4719 4749 4752 4763 4784 4813 
4879 4912 4971 5010 5027 5028 5038 5177 5192 5235 5270 5285 
5370 5411 5450 5500 5560 5629 5689 5739 5757 5769 5815 5818 £ 
5948 6191 6204 6367 6368 6387 6425 6440 6534 6562 6592 6650 
6711. 


Letzte Course. F 
Berlin, 27. Juni, 3 Uhr 15 Min, [Dringl. Original-Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Behauptet. A 


Cours vom $ 27. Cours vom 25. 27. 
Oesterr. Credit. ult. 456 50456 — | Mecklenburger ult, 137 2311437 — 
Breslau, 27. Juni 1837. Disc.-Command. ult. 199 75199 37 | Ungar.Goldrente ult. 81 62| 81 75 
Franzosen ult, 364 50/367 — | Mainz-Ludwigshaf.. 96 25 96 25 
. * a iS -. ult, 140 50140 50 Russ. 1880er Anl. ult. 83 25 83 — 
6 6 P onv. Türk. Anleihe 14 62| 14 62 Italiener ult, 98 25 98 25 
Eeggenbabn-Stamm-Aollen. cuss Course] Ruhig. |Lübeck-Büchen ult. 157 50 157 37 Russ. Il. Orient A. an 55 87 55 87 
É 27 15 hl ; F o 80 Egypter. »........ 75 50| 75 37 | Laurahütte..... ult. 71 62| 73 25 
Cours vom 25. | 98 30 Poet Renfenbriofe 103 601103 80) yarionb.-Mlewkault 46 25| 48 75] Galizie ult. 83 12| 83 12 
ate e 40. Bo 101 50/101 70| Ostpr, Südb.-St.-Act. 61 87| 61 87] Russ Banknoten ult 182 251182 
aliz. Carl-Ludw.-B. 85 3 i 0. 0. ¿ 80 97 50 nien 8 2 50| 53 50 Neue 37 A 
Gotthardt-Bahn .... 103 201108 70 Goth. Prm.-Pfdbr. B. 104 50/104 20 Portm. Union St.- Pr. 52 50| 53 5% Neueste Russ. Anl. 97 62| 97 50 
Warschau-Wien. ... 238 — 289 — do. do. 8. II 102 50102 50 Producten- Börse. ; 5 


Lübeck- Buchen 157 20157 20 


Elsenbahn-Stamm-Prloritäten. 
Breslau- Warschau. 58 — 
Ostpreuss. Südbahn. 105 50,105 40 


Bank-Aotien. 

Bresl. Discontobank 91 20| 91 50 
do. Wechslerbank 99 90 99 90 
Deutsche Bank .... 161 —|160 90 
Disc.-Command. ult. 199 70199 40 
Oest. Credit-Anstalt 457 — 456 50 
Schles. Bankverein. 107 80108 — 
Industrie-Gesellschaften. 

Brsl. Bierbr. Wiesner 59 50 59 50 
do. Eisenb.Wagenb. 98 50! 99 20 
do. verein. Oelfabr. 68 20 67 70 
Hofm.Waggonfabrik 96 —! 95 50 
Oppeln. Portl.-Cemt. 62 80 62 80 
Schlesischer Cement 102 201103 — 
Bresl. Pferdebahn . 132 —|131 — 
Erdmannsdrf. Spinn. 54 70| 54 70 
Kramsta Leinen-Ind. 123 — [123 — 
Schles. Feuerversich. 1800—|1805— 
Bismarckhütte..... 102 751103 — 
Donnersmarckhütte 34 50 34 50 
Dortm. Union $t.-Pr. 52 30] 53 — 
Laurahütte 71 301 73 — 

do. 4½% Oblig. 101 60102 — 
GörlEis,-Ba.(Lüders) 105 30106 FO 
Oberschl, Eisb.-Bed. 45 90| 46 20 
Schl. Zinkh. St.-Act. 126 201126 — 
do. St.-Pr.-A. 128 — 128 — 
Bochumer Gussstahl 125 — 126 39 


Inländische Fonds, 
D. Reichs-Anl. 4% 108 20]106 20 
Preuss.Pr.-Anl.de53 154 50154 10 
Pr.31/,0/98t.-Schldsch 99 90| 99 90 
Preuss. 4% cons. Anl. 106 20/106 10 
Prss. 3 ½% cons. Anl. 99 60| 99 30 
Sch. 3¼1% fbr. A 97 50| 97 70 


Eisenbalin-Prloritäts-Obligatlonen. 


Privat-Discont 28/0%. 


Glasgow, 27. Juni, 11 Uhr 10 Min. Vorm, 


numbers warrants 42,6. 


Berlin, 27. Juni, 12 Uhr 30 Min. 


5 
[Anfangs-Course,] Weizer 


Brsl.-Freib. Pr.Ltr.H. 102 101102 — : N ; ; 
EIT (gelber) Juni-Juli 186, —, Soptbr.-Oct. 166, —. Roggen Juni-Juli 124, : 
HT AN ARE = % 44 = Septbr.-Oetbr. 129, 25. Rüböl Juni 48, 90, Septbr.-Oetbr. 40 10. 
do: 4107, 1879 105 105 Spiritus Juni-Juli 67, 40, August-Septbr. 67, 50. Petroleum September- 
R. Ob. B AAO 11 T a 102 50 October 21, 80. Hafer Juni-Juli 95, —. 
Mähr -Schl -C B. 53 20 53 30 Berlin, 27. Juni. (chlussbericht.] 
` Ausländische Fond W „ 
Italieni e Fonds, Weizen. Niedriger. Rü böl. Fest. 
ATTO R N a ET AE E e 48 80 48 90 
ia 405 oldrente 90 70| 90 70| Septbr.-Octbr. ... 166 50163 75| Beptbr.-Octbr..... 48 90 49 — 
do; 4,00 Si Sr 66 10| gg [Rog gen. Ermattend. 
40. 1880, Loose 51 5 114 40 Nanu 123 50123 75 Spiritus. Höher. Si 
Poln. 50/, Pfandb Si 56 90 56 70] Juli-August ..... 123 50123 75 loo 66 60 67 70 
do, Ligu.-Pfandbr. 53 50| 53 50 „ septbr-Oetbr. .. . 128 25128 50| Juni-Juli . . 66 60 67 90 
er 50% Staate. 0b. 94 40 94 40 Hafer. Augusi-September 66 90 68 19 
do. 60% do. do. 108 Juni-J uli. 95 — 94 75. Septbr.-Oetbr. ... 66 90 68 10 
a 0 OD. 10105 90 geptbr.-Oetbr..... 99 75| 99 75 | 
Russ. 1880er Anleihe 83 40| 83 10 Stettin, 27. Juni. — Uhr — Min. 
do. 1884er do. 97 70| 97 60 r Cours vom 25. ı 27. 
a, Da IT, 56 10 55 80 Weizen. Matt. Rüböl. Unveränd. | 
3 5 8 8 29 Juni- Juli 183 501182 — Juni 50 — 5050 < 
Türk. Consols conv. 14 60 14 40 nr a FE Sr a a 
do. Tabaks-Actien 73 — 73 20 Ro F iri KA 
2 ggen. Fest. Spiritus, 

„do: koog inha 30 40| 30 40] Juni ul 141 122 50 Joe 65 760% 66 30 
ag, So, oldrente 81 60| 81 60| Septbr.-Octbr. ... 125 501127 50| Juni-Juli... .... 65 50| t6 — 
$ 8 e ie August-September 65 50| 66 30 
erb. eee 40| 80 40 | Petroleum. Septbr.-Oetbr..... (5 50; 66 08 
Oest. Bankn. 100 Fl. 161 161 05 % . 4 10 25 | 

Ra Pane 100SR. 182 a 10 Berlin, 27. Juni. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
. per ult, — —| — — Lehmann & Co, NW., Luisenstrasse 36.] Die vergangene Woche 
n 9 68 70 brachte keine nennenswerthen Veränderungen. Angesichts der heissen 
London 1 Lstri. 8 J. 2034 | ET r und der sehr belangreichen Zufuhren blieb die Stimmung 
do. 1 „ 3 M. 20 28½ —— Wir notiren Alles per 50 Kilogramm. Bi 
Paris 100 Fres. 8 T. 8065| — — Für feine und feinste Mecklenburger, Holsteiner, Vorpommersche und 
Wien 100 Fl. 8 T. 16065| 180 75 ost- und Westpreussische 80—85, Mittelsorten —,—, Sahnenbutter 
do. 100 Fl. 2 M. 159 85 15990 | yon Domänen, Meiereien und Molkereigenossenschatten 75—80, feina- 
Warschau 1008R8 T. 182 —| 18180 80—85, vereinzelt 90, abweichende 65—75 M. Landbutter: Pomme sche 
65—68, Hofbutter 68—70, Netzbrücher 65—68, Ost- und Westpre „ssische . 
Roheisen. Mixed | 60—65, Schlesische 65—68, feine 68 —70, Elbinger 65—70. filsiter 65 


bis 70, Baierische 65—70, Gobirgsbutter —, Ostfriesisch- 6770, Thüs- 


ringer —, Hessische —, Ungar, Möhr, und Galizische, 6065 Mak. 


. — r, 


Serie VI à 1000 Thlr. resp. 3000 M.: Nr. 75 292.602 611 625 6381 sich vom 15. e. ab um ferner; 2-3 Thlr., vorzugsweise weil in Folge FT aa LOS, Fr 7 K 

929 1183 1248 1360 1455 1456 1464 1486 1548 1733 1762 1770 1898| der ungünstigen Witterung bei schr sahlreicher Käuferzall und animirter | Thalheim. HKur und Wasser- F 
2121 2308 2367 2419 2430 2477 2520 2624 2647 2756 3148 3154 3172] Stimmung die Lieferungen nur sehr spärlich herankamen, und verflaute Heil- Anstalt 
3474 er 8 175 * — Bin 85 3979 30 > 4100 0 5 4222 4804 | sich ee vom 20..c. ab ar Grund der Eingangs RER Der nei zu Bad Landeck in Schlesien. : 
4937 5308 5317 5372 5392 5527 5585 5630 5679 5720 5724 5792 5861 Marktberichte um, je nach Behandlung und Wäsche, 2—4 Thaler, Die ; i N R 
5864 5800 5948 6155 6194 6331 6562 6633 6772 7137 7220 7248 7380| angelegten Preise waren vom 13. bie 18. e, guts Wäschen voraus gr nr te | 
7440 7516 7573 7578 7723 7728 8460 8513 8572 8755 8788 8879 8990| gesetzt: für Kammwollen 43—45 Thlr., Stoffwoflen 42—44 Thlr. und er ee er 
9063 9245 9343 9431 9432 9500 9712 9750 10148 10288 10364 10379| Tuchwollen 44—48 Thlr. alles vereiozelt darüber; vom 16. bis 18. e.: Anmeldungen und Kern an die Direction de, Anstalt 2751] 
10449 10535 10692 10817 10830 10848 10900 11009 11055 11058 11098| für Kammwollen 46—49 Thlr.,Stoffwollen 43—46 Thlr., vereinzelt dar- eldungen und Anfragen an die Direction der Anstalt. 
11153 11166 11188.11391 147 11511 11535 11662 11690 11693 11707 | über und Tuchwollen 46 -52 Thìr., ganz feine darüber, vom 18. e. bis 
11740 11858 11860 11906 12012 12106 121 2122 12319 12329 zum Schluss 2 und 4 Thlr. billiger. Kreuzungswollen, während des L; 

i 12355 12413 12524 12571 12596 12729 12777 12819 12841 12842 12908 | ganzen Marktes lebhaft gefragt, brachten von 108 bis 120 M., vereinzelt oolbad oenigsdorif- astrzemb Ob- Schl. 

I 12931 12960 12963 12987 13057 13063 13067 13300 13347 13422 13541 | selbst darüber. Alles per 106 Pfd. Zollgewicht inclusive Locken, d. h : g 

| 13563 13580 13613 13763 13788 14002 14067 14091 14257 14268 14329 14360 | ohne Vergütung für Ueberlocken. Sterbewolle und Waschlocken zu 1 2 Telegraph und Saison vom 

6 14378 14384 14432 14439 14539 14544 14635 14644 14645 14764 14832] zwei Drittel des Preises. Lammwolle nach Uebereinkunft. Die Wäschen E „Hoslau. HMM Postvorbindung. 1. Mai bis Oktober. + 

1 14910 14975 14983 14986 15033 15223 15264 15265 15266 15307 15327 waren fast durchgehend befriedigend und das Schurgewicht bis zu 8 pCt.] ie In Kreuznacher Boole) und Lufükturors 4% über dt Meercaspiegel i b. 

Br 15619 15649 15652 15760 15792 15832 15874 16040 16050 16193 16223 geringer als im Vorjahre. Schmutzwollen von 57—60—63 M. perf sonders erprobter Heilwirkung bei! allen chronischen Frauen- und Kinderkrankheiten, 

i 16224 16284 16300 17225 17400 I Loo — — 16988 17082 17231 106 Pfd. Zollgewicht und nur ganz ausnahmsweise darüber. (B.- u. H. -Z.) E r EincoheakzaukBelten, Län- 

1 279 17283 17361 17465 17497 1 1752 17639 17662 17728 ge, RER , Syphi J. 

i 17709 180158 18100 18118 18280 18411 18463 18517 18573 18627 18709 Wasserstands-Telegrammae. u.curzaittel, Sol, Dame, Sec e ee ee eee 

r 18750 18804 18858 18909 18969 19218 19235 19279 19319 19356 193600 Ratibor, 27. Juni, 6 Uhr Morgens. 1,66 m. und concentre. Jod-Brom-Soolseife. Nähere Auskunft durch die Bade-Direktion. 
19505 19530 19547 19566 19622 19855 20025 20059 20063 20175 20565| Cosel, 27. Juni, 6 Unr Morgens. O. F. 1,34 m, U.-P. + — m. 
20576 20680 20948 20949 20986 21102 21103 21350 21357 21366 214927] lata, 27. Zn 6 Uhr Morgens 0,36 m. 
21498 21582 27650 22019 22073 22078 22115 22128 22204 22205 22271] Breslaw, 27. Juni, 12 Uhr Min. 0.-P 4,97 m, U.-P. +0,76 m Angelommene Fremde: 
22550 22568 22668 22892 22917 22986 23081 23107 23160 23214 23228 UUU—UUUU—U—U— — U ͥ ͤ ——':k...᷑.. — ; í 
23234 23248 23321 23428 23464 23562 23651 23671 23673 23680 23725 - - 1 Helnemann’s Hôtel | Hotel du Nord, Gröger. Rgtsbeſ, Na 
24062 24079 24080 24171 21437 24489 24531 24593 24599 24609 24715 ER er lg „zur goldenen Gans“. | vis-à-vis dem Gent-albabah. gradowice· 
24743 2473) 24909 24933 25071 25245 25374 25383 25456 25464 25552 . on- Bernfprechfteite Rr. 201. | Feruſprechſiele Nr. 499. berold. Nechtsanwelt, 
25571 25752 25850 25854 25926 26023 26086 26164 26186 26203 26296 7 Sanerbrunn Dr. Bannert, Rittergtabeſ., Klinger Fbitbeſ. Wien. Schweidnitz. 
26368 26479 26490 26661 26704 26802 26865 26876 26890 27048 27186 elsenfrel. nebft Gem. Ranſern. Kleleſchmidt. Km., Guben. Schumacher. Kfm, Berlin. 
27267 27442 27716 27773 27796 27797 27802 27804 27957 28066 28086] Bewährt bei Nierenkrankhelten, Harngries, Blasenleiden und Gloht, | | Kammerich Baumfir, Berlin.] Gulllermann, Kfm., Guben. Sturm BbLb., Freiwaldau. 
28212 28230 28136 28437 28652 28724 28729 28778 28810 28818 29065 Jeatarrhalischen Affeotlonen der Athmungs- und Verdauungsorgane, I ] Arne Rim, Kemfceib, ] Eco, Rim, Berlin. Meißner, Kin, Berlin. 
29174 29207 29210 29421 29474 29494 29565 29658 29712 29807 29858 Käuflich in Apotheken und Mineralwasserhandlungen. ierg. Kfm., Baris Graf Stillfried, Rittergbef, | Müller, Kim, Berlin. 
30070 30111 30230 30237 30468 30542 30570 30649 30877 30892 30898 Salvator-Quellen-Dirsction In Eperies M Ungarn.) Friedländer, Kfm., Leipzig. Gr.⸗Glogau. Mickels. Kfm., Stungatt. 
31095 31117 31195 31280 31293 31297 31413 31456 31487 31513 31581 — — — Schnabel Kfm. Leipzig. | Kühne, Kim., Erfurt, Rudom, Kfm., Königsberg. 
31708 31717 31729 31739 31789 31826 31897 32131 32327 32532 32533 | —ͤü᷑'ñ' Steiniz, Kfm., Berlin. Menzel Director, Kattowitz. Bettcher, Kim, Königsberg. 
32555 32590 32665 32744 32764 32785 33024 33194 33489 33616 33630 F ili ; Lamboray Kim. Verviers. | Roſenberg Kfm. Voſen. Scholich Kim, u. Frau, 
33633 33773 33795 33001 33918 34060 34344 34391 34473 34477 34482 Familiennachrichten. arjen Kim, Magdeburg. | Roinip, Kim., Bromberg. | „Dresden. 
34545 31606 34639 34723 34731 34804 31810 34835 34852 34913 34959 Verlobt: Frl. Emma Schmidt, A 8 f „ ru a Se E Tg haha o ica org Pe 
34970 35048 35067 35101 35380 35500 35510 35511 35573 35732 35930] Hr. Apothekenbeſ. Karl Fener- I ver u Dilu. Km.“ Wien. Fran . Langfuhr. 6 widr u — Brieg. 
35934 35935 35985 36196 36273 36291 36312 36473 36474 36476 36477| bach, Berlin— Hamburg. Frl. fpottbillig 7457 u saa Brou ante de, Otto, Arndt Paſtor u. Kreisſchulinſp. 
31562 36595 36598 36600 36652 36655 36797 36880 36934 37036 37106] Pianistin 1 8 7 Feiedenthal, J wogen vorgerückter Gaif . . e ee Be 
37122 37442 37764 37794 37844 37960 37991 38063 38077 88116 38227 Hr. Maler Prof. Carl Scherres, e ee ß 
38277 38290 38507 38673 38754 33789 38794 38860 38864 389 46 38964] Berlin. Frl. Franzisea v. Nieſe⸗ Garnirte Hüte den e e ene , Are ee iE 
39084 39087 39094 39101 39242 39298 39442 39485 39489 39548 39681] wand, Hr. Petrus Graf Ho: ’ Brou Mn. Burn, sehf| Brardt, Die, Wege e den Edler, m. Beb, Bujotom. 
39700 39912 40093 40136 40154 40155 40157 40158 40159 40160 40179] verden⸗Pleucken, Neiſſe— Schloß Tricot-Taillen ee e eee ee 
40190 40220 40409 40478 40528 40533 40688 40840 40953 40954 41062] Hünern. J 2, 3, 4, 6 10 M ? Schiffner, Ingenieur, Prag.] Bogbanom, ua Keri FR 9 tolp, 
41138 41261 41262 41307 41340 41355 41415 41416 41417 41475 41494] Verbunden: Hr. Dr. phil. Albert Br y Hötel welsser Adi „ l en 9 
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61131 61138 61199. 
Marktberichte. 


Santos per December 102, 50. Tendenz: Markt fest. 
Wolle. Königsberg, 24. Juni. 


die fremden Käufer unseren Platz verlassen haben, 


Wechsel-Course vom 27. Juni. 


(Schluss folgt.) 


Hamburg, 27, Juni, 12 Uhr 20 Min, Mitt. Kaffee-Terminbörse, 
(Telegraphischer Bericht von Lassally & Sohn, vertreten durch Salo Redlich 


Der hiesige Markt ist seit dem 
23. c. als beendet zu betrachten, da das zugeführte Quantum von circa 
910 000 Ctr. bis auf wenige zu hoch limitirte Partien geräumt ist und 
Der Markt hat 
dieses Mal drei verschiedene Preisfluctuationen zu verzeichnen; am 
13. c. auf Basis der vorjährigen Schlusspreise und für best behandelte 
Wollen und Wäschen selbst 1—2 Thlr. darüber einsetzend, versteifte 


Courszettel der Breslauer Börse vom 27. Juni 1887. 
Amtliche Course (Course von 11—128, Uhr). 
Ausländische Fonds. 


poſtlagernd Breslau, Poſtamt XL 


irrungen Erkrankte iſt das be⸗ 
rühmte Werk: 2785] 
rung 


leidet, eg er verdanken 
demſelben ihre Wiederher⸗ 
ſtellung. Zu beziehen durch das 
d Verlag- Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 

Buchhandlung in Breslau. ai 

Brieg vorräthig in G. W. 
Kroſchel's Buchhandlung. 


Galanterie- und 
Kurzwaaren⸗Geſchäftz 


4 betrieben wird, ift p. 1. Oetbr. 

zu vermiethen. 3662] 
Schaefers Hôtel, 

Gleiwitz. 


inländische Elsenbahn-Stam m-Actien und 


Benecke, Kfm., Northoufen. 
Bernſtein, Km., Berlin, 

Frahne, Fabrikbſ. Landeshut. 
Schultheis, Privatier Königs 


Warſchau. 

Tamm, Directot, Friedland. 
Gohg, Kfm., Chemnitz. 

Levy, Kfm., nebſt Familie, 

Inowrazlaw. 

Deines, Fabrikbeſ., Hanau. 

Forbes, Privatier, n. Bam., 


Bofton. 


Fieymond Kfm., Elſaß. 

Frau Burgardt, n. Bedien., 
Glogau. 

Ruben. Hptm., Glogau. 


Frl. Hoffmann, Weiſenhoͤhe. 
Gerno, Ober⸗Prediger nebſt 

Sem., Bromberg. 
Serno, Prem. Lieut., Schieß 

plag b. Friedland. 
Hötelz. deutschen Haute. 

Afbrechteſtr. Nr. 22. 

Babflübner, Apoth, Glatz 


Hötel de Rome, 
Albrechtoſtr. 17. 
Frau Oberamtmann Laube, 

u. T., Dziewentline. 


N 15 t 3 g bbild. v: n berg 1. Pr.] von Alten, Oberſt, Schieß- Baron von Lauer, Rtgtsb., 

82 Ne ns Et 0 been Poet ED December oreja 8 Mark. Leſe es Jeder, Ein Geſchäſtslocal, Redlich, Sins See: 4 aus bi Friedland, Ronnitg. 
3 Ä . u. Gd. i 3 N i ei Y ; 

Havre, 27. Juni, 10 Uhr 40 Mir, Vorm. Kaffee. Good average er an en HA hi F vonder e Sa Pea, W 7 an * Pr 


Kletſchka. Kfm., Leobſchütz. 
Nolte, Kfm., Hamburg. 
Georgi, Kim., Wien. 
Gampert, Kfm., Landeck. 
Sonder. Inſp., Lubeck. 
Lampert, Beamter, Pirna. 
Samade, Tapez., Herrnſtadt. 
Langer, Maler, Herrnſtadt. 


Amsterd. 100 Fl. 2½ k S. 168,70 G ` p 1 3 
do. do. 7 455 168,10. G e ER ge angegeben 
London1L.Stri.2 KS. 20,345 b à = . i 
Fr do. re 2 3 M. 20.285 6 REN 55 91,00 B l 90,90 B Dividenden 1885.1886. vorig. Cours. heut. Cours. Breslau, 27. Juni, Preise der Cerealien. 
x i 5 . SIb.-R. J.) J. 4½ 66,1020 bzBkl. 66,15 b2G e Te Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
Paris 100 Fres.3 |kS. | 80,65 G do. do. A./O.4",| 66,35 b: | 66,40845 bz Br. Wsch. gt. P.) 1 hj] fal — — gute mittlere gering. Waare. 
do. do. 3 2 M.“ — do. Pap.-R. FA. 4½ 65.10 G Sl 65.10 G Dortm.-Gronau| 2½½2½ 68,75 G 68,75 G — —H . — — 
8 p |: ls ’ ‚10 P d i i 
Petersburg.. . 5 |kS.| — do. Mai-Novb. 4½ — Sl _ Lüb.-Büch.E.-A 7 7 — — höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr. 
Warsch. 1008. R. 5 kS. 182,15 G do. Loose 18605 114,50 B 8114,50 B MainzLudwgsh.| 34,3Yg| 96,00 G 96,15 B 5 AR A A RA % 
Wien 100 FI... 5 IE | 202 ps Ung Gold-Rente 4 ! 81,50 G 81,60465 bzB | Marienb.-Mlwk.| ½ [ih TE * 8 3 2 5 A 5 = T 60 = 2 = = 
0. 0. ‚159,5 do, ‘do. dw — ©) Börsenzinsen 5 Procent, eizen, gelber. 5 Er 2 
Inländische Fonds. 75 * AE 1 3 Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten. Gebe. 77 2 13 50 12 8 11 50 11 A i 5 3 
i voriger Cours. heutig. Cours. | 00. 00. $r ER vr Carl-Ludw.-B. |5 ]5 | — — Hafer 10 30 10 10 9 60 9 30 9 10 8 80 
D. Reichs-Anl. 4 [106,20 B 106,50 B Krak.-Oberschl.| 4 100,00 G 100,00 G S 1 5 
do. do. 3½ 99.90 B 99.70 B Poln. Liq.-Pfdb. 4 53,80 bz 53,65 B J Homberden % || — = Erbsen . . f. e Sn a — 
Prss. cons. Anl. 4 ‚1106,05 bz 106 1520 bzB do. Bfandbr...|5 | 57,00 G | 57,00 B f Det Frans Geb 8 207 Be De DDR 
do. do. 3½ 99,90 B 99,70 bz o. do. Ser. V. 5 = S — = Bank - Aotien. i l 
ao Soa Anl | Sk Russ. Bod. Cred. 5 | 96,20 bzG abg.| 96,50 bz 4¼ 0% Brsl. Discontob. 5, 5. J 91,50 B | 91,50 B eu Juni. [Amtlicher Producten-Börsen- 
St.-Schuldsch.. 3½ 99,95 bz 100,00 B do. en Anl. 5 [100,50 G 100,60 @ dto. Wechslerb.| 5%d% 5il 100,00 bzB | 99,50 G De aut Kündigungs armen nn. 
Pres. Pr.-Anl.55 ½ — SE o. 1880 do.|5 | 83,50 B 83,50 bzB . Reichsb.*) . |6,24/5,29| — — 00 Gd.. Juli 3 Gd. Santhr. A 8 5 
Bresl. Stdt.⸗Anl. 4 103.20 G 103.20 bz do. do. kl.[( 4 — = Schles.Bankver 5 5½ 107,0 bzG 107,60 bz [124,00 Gd., Juli-August 124,00 Gd., Septbr.-Oetbr. 130,00 Gd., 
Liegn.Stät.-Anl. 3½ — — do. 1883 do.|6 11000 B 110,00 B do. Bodencred. 6 |6 115,50 @ 115,50 G ge 132,0) 5 3 
Schl. Pfbr. altl. 34| 98,60 bz& 98,50 G do. Anl. v. 18845 | 97,65 G 97,69 bz Oesterr. Credit. 8 1% 8¼½ ¼ö— — n naat OAO oati 
r / ne t Angat ABAD BE, Sopir- 
o. Lit. C. ‚8 /2) 3/90460 bz 60 bz 5 l Be Rüböl 100 Kilogramm) still, gekündigt — Centn 
i icale 3½ 97,50 ä 7 Italiener . 5 | 98,50 B 98,50 B Industrie-Papiere. abo (per 1 18 8 
-t Fa. i an R 10125 6 ji u . Rumän. Oblig.. 8 105.90 B 105,90 bz Brel. Strassenb. 5 5½ 1132,00 G 131,00 G loco in Quantitäten à 5000 Kilogr. —, per Juni 52,00 Br., 
er Er do. amort. Rente 5 94.60 B 9400450 bz | do-Act.-Brauer.|0 |— | — 2 Zuni: Juli 52,00 Br., Juli-August 50,00 Br., August-Septbr. 
do. Lit. A.. 45 Ha 5 101,25 bz do. do. do. kl. 5 94.90 b ? do. Baubank 0 0 en 50,00 Br. Septbr -Oetbr. 50,00 Br. Oetbr.-Novbr. 50,00 Br 
do. do. 2102, 102,00 B 40. do. kl. 90 bz 3 : 2 Novbr.-Becbr. 50,00 Br. ji i Er 
do. Rustic. II. 4 101.45 bzB 101.30 G Türk. 1865 Anl. 1 conv. 14,70 bz | conv. 14,45 bz] do. Spr.-A.-G. 10 - — — orbr. Decbr. 50, Lite i 
do. do. 4½ 10200 G 102,00 B do.400Fr.-Loos.| —| 30,75 B 30,50 B` do. Börs.-Act. Sia 10 Pare Tip Spiritan (per 100 Litor & 10090) r 
do. Lit. C. II. 4 101.25 G 101,30 B Egypt.Stts-Anl.i4 | 75,75 G 75,60 G do.Wagenb.-G.| 837 34 Jog a 660 Ed., Juli August 0580 Ba Angist Septbr” 
do. do. 4½ 10200 B 102.00 B erb. Goldrentel 5 | 80,50 B 80.40 B Donners mrekh.|0 |0 3450 € 340 B |Juni-Juli 65,50 Gd., Juli. August 65,80 Gd., August-Soptbr. 
u. Panal 2 10160 6 1 0165 ba Sae AL TTT Erdmnsd. A.-G. 3½ 0 e> u 66,50 Gd., n —,, October-November —., 
do. do. 3½ 97,70 & 97.80 B Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 0-S.Eisenb.-Bd.|0 |O | 45,75 bzB | 45,75 B | Novbr.-Decbr. —. 
Oentrallandsch. 3½ — — Div. verst. Prior. 4 | — — . par mn aa - 11 75 G — 2 Pe kindigan 5 — für den 28. Juni: 
Rentenbr., Schl. 4 103,30 G 103,30 bz Br.-Schw.-Fr.H.| 4½ 102,25 B 15525 R nl Pedervs. e. 30 31⸗/ p. = Rogeon 124.00 Hafer 96.00. Rüböl 52.0 
i öl 52,00 M. 
do. Landesc.4 | — = do. K. 4 102.25 B 102.25 B E Ar 180 Bip.St. eee 12 88.80 
do. Posener. 4 103,70 G 103,75 6 do. 1876 5 02.25 B 102.25 B An e Ae 49 N Spiritus-Kündigungspreis für den 27. Juni: 65,50 Mark. 
Schl. Pr.-Hilſsk. 4 |102,15 bz 102.00 bz Oberschl. Lit. P. 4 103.25 B 102,05 bz 40. Leinenind, 7 — 12350 f we 8 A : 
Inländisohe Hypotheken-Pfandbriofe. . m o a AE 7940,8 do. Zinkh.-Act|6 |61| — _ e a ge 
Sehl.Bod.Cred, it, 96,10 etw.bz | 9620 B 40. kit 6. ! Nam 020 bz |do: do. St-Pr.:|6 % — 12800 0% |Kornzucker Basis 96 pot 2210-2180 | 2210—2180 
rz. à 1004 101,40 101,40 bz do, Lit H. 225 B 102.05 b do. Gas. A.-G. 7 6% — — Rendement n d 2. 2150—21 20 | 21.40—21,10 
do. do. rz. à 110.4, 11070 b 11080 B 0. Lit K. 4 1102,35 8 Sil. (V. ch. Fab.) 5 ⁴ 99,00 B | 98,75 B e e er, 50 10 001660 
, G kamen Banis nat: 180071000) 1800718 
. nn do. 1879...41,1105,30 B 10520 B Ver. Oelfabrik.| 3½ — 168,00 B | 68,09 bz Brod-Raffinade l. 27,00 27,00 
x 18 7 % Gosolisohafton. ao; 1. 4 102,25 B 102,05 G *) franco Börsenzinsen. Gem. er eee Vo e n 
resl.ötrssb, o. 1883. 44 — — . Gem. Melis II.. ; 
`'h Dnursmkh, Obl. 5 De 2 R.-Oder-Ufer 4 102,25 B 102,05 G Tendenz am 27. Juni: Rohzucker ruhig. Raffinirte fest. 
Part. -Obligat . 3 0250 G 103,10 G m eia — 
3 . 2 4 -Di E 
Krasta 0 90 B 10150 6 10200 B Frieda Valion, Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 pCt. 
aurahütte- 4101, 101,50 B Oest, W. 100 Fl. .. 161,00 br 160,80 bz 
0.8 Eis. Bd. Obl. 5 100.00 G 100,00 G Russ.Bankn. 100SR.|182,60 oz 182.65 dz 


Verantwortlich: f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inserateutheil: Oscar Meltzer; sümmtlieh in Breslau, Druck von 


